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Was sie wollen .
Aus der wirtschaftlichen Zerstörung , die mir

an Rhein und Ruhr anrichten , müssen wir olle
Vorteile ziehen . Es ist deshalb auch notwendig ,
die bisherigen Maßnahanen zu verstärken und zu
ergänzen .

Pertinax im „Echo de Paris ".

England und Deutschland.
Bon .Legationsrat Frhr . v . Rheinbabe » , M . d . R .

In die Tage der Vorbereitung einer weiteren
deutschen Note fiel der Rücktritt der Regierung
Bonar Law . die den formellen Anstoß zur Wie -
deranfnahme der Reparationsverhandlungen ge-
geben hat . Der bisherige Schatzminister Bald -
win übernahm das Amt des Ministerpräsidenten
und in kürzester Zeit gelang ihm die Bildung
seines Ministeriums . Die Absenkung der deut¬
schen Note wird eine englische Regierung tref¬
fen , deren Programm bekannt ist und deren her -
vorragende Persönlichkeiten der öffentlichen
Meinung der Welt als bekannte Faktoren gegen -
überstehen .

Es war nicht schwer , den abgetretenen und
durch schwere Krankheit heimgesuchten Bonar
Law zu charakterisieren . Die deutsche Presse hat
es ausführlich getan und wohl ausnahmslos
das Richtige getroffen , sah Herrn Bonar
Law im Unterhaus im März des Lahres . Ein
müder Mann , den Kopf vornübergebeugt und
mit den Beinen nach englischer Sitte die Ber -
bindung zwischen Regierungsbank und der Brü -
stung jenes viereckigen Ausbaus zwischen dieser
und der ersten Bank der Opposition bildend —
so lauschte er damals schon , seiner Stimme nicht
mehr mächtig , stundenlang den Reben der Füh -
rer der Opposition , die seine Politik in der Ruhr -
frage verurteilten . Seine früheren Verdienste
waren groß genug , um die gegenüber deutschen
Verhältnissen wunderbar disziplinierte englische
öffentliche Meinung zur größten Zurückhaltung
ihm gegenüber und seinem immer deutlicher zu-
tage tretenden Versagen zu veranlassen . Nun
kommt ein jüngerer , tatkräftigerer Kollege ans
Ruder . Wiederum ein „Busineßmann ". einer ,
der in einer der angesehensten englischen Stahl -
firmen an leitender Stelle jahrzehntelang ge --
wirkt hat und der seine Auffassung von wirt -
schaftlicher Vernunft in geschicktester Weise mit
den Interessen seines Landes zu vereinen ge-
wüßt hat , ein Mann , der die schwierige und deli -
kate Frage der englischen Verschuldung an Ame-
rika befriedigend löste und damit den Weg frei -
Gemacht hat für die große kommende augelsäch-
fische Allianz der Zukunft . Dieser Mann , Herr
Baldwin , hat über seinen älteren Konkurrenten .
Lord Curzon . obgesiegt . Hier der Mann der
Wirtschaft mit starkem politischem Talent und
großem persönlichen Takt ; dort der imveriali -
stische Politiker von großen Verdiensten , der
„Pomveus Man "

, ber hochmütige Junker , der
Mann , von dem schon in Studentenzeiten in
harmloser Neckerei die Komilitonen sagten :
«George Nathaniel Curzon — a most superior
Person "

, den im Leben niemals der Anspruch ,
als solche behandelt zu werden , verließ . Zwei
Gründe werden für die Bevorzugung des Ge-
schäftsmannes angegeben : Der englische Mini -
sterpräsident muß einen Sitz im Unterhaus
haben , um der wachsenden Opposition , vor allem
der Arbeiterpartei , persönlich entgegentreten zu
können . Der andere Grund wird auch uns
Deutschen ohne weiteres erklärlich sein nach dem,
was über Curzon berichtet wurde : die starke per -
könliche Unbeliebtheit Curzons auch bei seinen
engeren Parteifreunden .

Sollte sich die Nachricht endgültig bewahrhei -
ten . daß neben vielen bisherigen Minister « in
das neue Kabinett Baldwin auch Lord Robert
Ceeil und ein oder mehrere Vertreter der söge -
kannten Chamberlain -Gruppe der Konserva -
tiven . d . h . derjenigen klugen Männer , die mit
Lloyd George zusammen gearbeitet haben , em -
Preten, dann wäre das zunächst ein starker per -
sonlicher Erfolg des neuen Ministerpräsidenten .
" M besonderen würde der Eintritt Cecils in die
Regierung sinnfällig darauf hinweisen , daß die
Neue englische Regierung den Bölkerbuudsge -
danken und die Entwicklung des Völkerbundes
überhaupt zu einem wichtigen Programmvunkt
wacht. Die Rückwirkung davon auf andere Län -
der und auch auf Deutschland könnte nicht aus -
bleiben .

Die Aufnahme der neuen Regierung in Eng -
kand ist im allgemeinen recht günstig . Im Aus -
fand wurde sie bisher besonders warm in Ita¬
lien und bezeichnenderweise in den Vereinigten
Staaten begrüßt . Lloyd George bat den Regie -
rungswechsel dazu benutzt , um in heftigster Weise
den zurückgetretenen Bonar Law anzugreifen .'Ndem er die Behauptung aufstellte , baß noch
niemals eine englische Regierung in so kurzer
Zeit so viele Dehler gemacht hätte . Die Ant -
wort auf derartige Vorwürfe gerade aus seinem
Munde wird nicht ausbleiben . Im ganzen zeigt
die englische öffentliche Meinung und im beson-
deren das Parteileben die beginnende Aera von
weiteren Verschiebungen und Aenderuugen an .
t Versucht man schon heute ein zusammenfassen -
des Urteil abzugeben , so wird es wohl folgender¬

maßen lauten : Eine grundsätzliche Aenderung
der englischen Politik ist uyter ber neuen Regie -
rung nicht zu erwarten , wohl aber eine klarere
und bewußtere Linie in ber Richtung auf eine
Beendigung des Ruhrkonfliktes und auf eine
Befriedigung des europäischen Kontinents zum
Nutzen der englischen Wirtschaft . Hierzu wird
äußerliches Unterstreichen der Aufrechterhaltung
der Entente mit Frankreich gehören . Hinter
dieser Taktik steht das Bestreben , an den Ver -
Handlungstisch zu kommen . Die sichtbare Ten -
denz hierbei , ähnliche Bestrebungen in Belgien
und Italien zu ermutigen und für die gemein -

fame Linie einzusetzen , wird sicherlich fortgesetzt
werden . Hierfür spricht schon der Umstand , daß
Curzon sich trotz verletzten Stolzes sich bereit
gefunden hat . das Amt des Außenministers
unter dem jüngeren Kollegen zu behalten . Der
uns und anderen etwas unverständliche Konflikt
mit Rußland wird praktisch irgendwie beigelegt
werden : die Annäherung an die Ver . Staa -
ten wird weitergehen : der Völkerbund wird als
opportunistisches Mittel der Politik eine noch
größere Rolle spielen als bisher . Deutschland
gegenüber werden offiziell und nach außen sicher -
lich keine freundlichen Worte fallen .

Das Harantieangebot der Industrie.
Berlin , 28. Mai . lDrahtbericht . ) Von

parlamentarischer Seite wird uns mitgeteilt :
Die Kührer des Zentrums . derDentschen
Volkspartei nnd der Demokratischen
Partei beschäftigten sich heute vormittag bei
Besprechnna der politischen Lage mit dem Ae-
gebot des Reichsverbandes der dentschen Indu -
ftrie an den Reichskanzler. In den von der
Industrie angebotenen Leistungen sehen die Par -
teiführer ein erfreuliches Zeichen dafür, daß die
deutsche Wirtschaft in der Erkenntnis der Lage
bereit ist , für die Gesamtheit des Vaterlandes
auch die größten nnd schwerste « Opfer
zu bringen . Die für die Wiederherstellung der
Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft not-
wendigen Vorausfetzuugen werde» bei der Ver -
wirklichung der angebotene» Garantie « not-
« endigerweise z«m Gegenstand allgemeiner poli -
tischer Verhandlungen werden müssen , und zwar
aus der Gru«dlage des bereits in der Note vom
14. November 1922 niedergelegten Regiernngs -
programms .

*
Nach dem „Berliner Lokalanzeiger " sind für

beute Beratungen zwischen ber Reichsregierung
und Vertretern der Landwirtschaft und des mo-
bilen Kapitals in Aussicht genommen . Morgen
werden der Hauptausschutz des Reichsverbandes
der deutschen Industrie und der Hauptvorstand
des Reichslandbundes tagen .

Berlin , 28 . Mai . Wie den Blättern von zu-
ständiger Seite mitgeteilt wird , wurden die Be -
sprechungen mit den Parlamentariern fortgesetzt.
Der Reichskanzler empfing heute vormittag die
Führer der Deutschnationalen . Es ist anzuueh -
meu , daß heute und morgen auch Besprechungen
mit Vertretern anderer Gruppen des Erwerbs -
lebens aufgenommen werden .

Ein Schreiben des Reichs¬
verbandes .

b . Berlin . 28 . Mai . (Drahtber .) In einem
Schreiben an den Reichskanzler , das folgende
Unterschriften trägt : Sorge , Bücher , Ernst von
Borfig , Karl Busch, Duisberg , Frank , Hans
Jordan , Peter Klöckner , Hans Kraemer , Lam -
mers , Platscheck, Neulich , Riepert , Silverberg ,
Fritz Thyssen , Karl Friedrich von Siemens .
Hugo Stinnes . Nögler , hat das Präsidium des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie zu der
Frage , in welchem Umfange und in welcher
Form die .Heranziehung der deutschen Wirtschaft
als Garantie für den Anleihedienst möglich er-
scheint, wie folgt Stellung genommen .

Eine etwaige Sonderdbelastung der Wirtschaft
kann nur in Frage kommen , wenn weder die
dem Staate gehörigen Pfandobjekte des Reiches
und der Länder noch die Heranziehung der Arbeit
des Volkes ausreichende Werte ergeben . Die
deutsche Wirtschaft bekennt sich zu der für jeden
Bürger selbstverständlichen Verpflichtung , für
das im Staate verkörperte Vaterland bis an Ate
Grenze der Tragfähigkeit einzutreten . Das Ziel
aller Bemühungen ist die Wiedergewinnung
der politischen und wirtschaftlichen
Freiheit . Deshalb kann die Bereitschaft zur
Uebernahme großer Sonderlasten durch die In -
dustrie nur ausgesprochen werden , wenn
gleichzeitig das Gesamtproblem der Reparativ -
nen sowohl nach außen wie auch innerhalb
Deutschlands eine wirkliche Lösung erfährt .

Was die staatlichen Pfandobjekte anlangt , so
können nach Ansicht der Industrie aus den
Reichs - und Staatsbetrieben , wenn sie privat -
wirtschaftlich arbeiten , in absehbarer Zeit jähr -
lich etwa sechshundert Millionen
Gold mark herausgewirtschaftet werden , bei
günstiger Entwicklung der Wirtschaft vielleicht
eine Milliarde Goldmark und mehr .

Die Garantie der Privatwirtschaft für die Er -
füllung ihrer Zusatzbürgschaft kann nur in einer
Verpfändung ihrer Sachrverte liegen . Das Prä -
sidium des Reichsverbandes ist der Ansicht, daß
die Wirtschaft , und zwar ländlicher und städti-
scher Grundbesitz , Industrie - , Handel - und Bank -
gewerbe jährlich eine Umsatzgarantie bis zum
Höchstmaße von 500 Millionen Goldmark au # die

\

Dauer von 30 Jahren WerniH 'inen sollte. Die
Industrie erklärt sich bereit , 40 Prozent der ge¬
nannten Garantiesumme zunächst rchne Rücksicht
auf das normale Kräfteverhältnis der Wirt »
schaftsgruippen m übernehmen . Als Pfand für
die Erfüllung der .übernommenen Pflichten Saarn
nur der Besitz von unbeweglichem Vermögen in
Frage kommen . Wo solcher Besitz nicht vorhan -
den ist, können Titel für geeignete persönliche
Haftung geschaffen werden .

Die Uebernahme der Garantie muß von einer
Reihe von Voraussetzungen und Bedingungen
abHängig gemacht werden :

1. Deutschland mutz durch Aufschub der Zah¬
lungen die Möglichkeit erhalten , seine Lage zw
stabilisieren ?

2. der dentschen Wirtschaft mutz die «olle Be°
wogungsfreidheit im Verkehr mit dem Auslände
und im Auslände wieder zugebilligt werden ;

3. Aufhebung der Kriegs - und Zwangs -wirt -
schaft einschlieWich des Abbaues lder Außenhan -
delskontrolle , sowie Aufhebung aller Demobil -
machun gsvorschristen .

4. Erhaltung des Betriebskapitals , Ergänzung
und Neubildung von Privatkapital durch baldige
Umgestaltung der heute vielfach unglücklichen
Steuergesetzgebung <Gewerbesteuer ) , Schaffung
eines den Sparsinn anregenden Steuersystems
und endlich

5 . bei grundsätzlicher Aufrechterhaltung des
Achtstundentags , insbesondere der Tariffreiheit
im Sinne der Vorarbeiten des Reichswirtfchafts -
rates Schaffung eines Arbeitszeitgesetzes und
Entlastung der Wirtschaft von unproduktiven
Löhnen .

Diese Grundsätze müssen von allen beteiligten
Faktoren sofort verwirklicht werde » . Anderen -
falls würde auch die letzte Hoffnung Deutsch-
lands auf eine bessere Zukunft vernichtet wer -
den. Die Verantwortung für einen derartigen
Fehlschlag zu übernehmen , ist die Wirtschaft
nicht in der Lage.

b . Berlin , 28 . Mai . lDrahtbericht .) Die
Reichsregierung wird noch heute abend eine
Stellungnahme zu dem Angebot des Reichsver¬
bandes der deutschen Industrie veröffentlichen .

Verschiebung der belgisch -
französischen Konferenz.

poincarö in Strasburg .
Paris , 28 . Mai . Havas meldet : Ministerprä -

sident Poincar ^ begibt sich am Mittwoch nach
Straßbnrg . Dort gedenkt er nach dem „Matin "
einige Tage zu bleiben . Er habe deshalb den
belgischen Botschafter in Paris gebeten , dem
Ministerpräsidenten Theunis mitzuteilen , daß zu
seinem größten Bedauern die belgifch - fran -
zösifchen Verhandlungen nicht vor der
nächsten Woche stattfinden könnten . Da in die-
fem Augenblick die beiden Kammern sich mit dem
Militärgesetz beschäftigen , einer Debatte , der sich
Ministerpräsident Theunis vollkommen widmen
werde , glaubt der „Matin "

. daß die französisch-
belgischen Unterhandlungen hierdurch bis
Mitte Juni aufgeschoben werden müssen.

London. 28 . Mai . lDrahtber .) ..Daily Expreß"
schreibt zu dem belgischen Revarationsplan :
Belgien sei unbefriedigt und enttäuscht über das
Ergebnis der Aktion , die es gemeinsam mit
Frankreich unternommen habe .

Die französische Kammerdebatte.
Paris . 28 . Mai . lEig . Drahtbericht.) Die

Kammer wird morgen Dienstag die Diskussion
über die Ruhr fortfetzen . Andrö Tardieu wird
bei dieser Gelegenheit das Wort ergreifen , viel -
leicht auch Briand und Daudet ; nach Anhörung
dieser Redner wird Poincar ^ wahrscheinlich die
Vertrauensfrage stellen.

Italien wünscht ein Konferenz.
Paris , 28 . Mai . Nach dem „Gaulois " wird in

ber Umgebung Mussolinis im Hinblick auf die
gestrigen Meldungen von einer bevorstehenden
internationalen Konferenz in Paris nicht ver -
hehlt , daß der italienische Premierminister sich
mit der französischen Regierung gerne sobald
wie möglich besprechen würde . Der franzö -
sifche Botschafter in Rom , Barröres hat gestern
eine längere Unterredung über die internatio -
»ale Lage und die Reparationsfrage gehabt .

Auch Hie neue englische Regierung und jene
wirtschaftlichen Kreise , die ihr nahstehen , wollen
eine starke Belastung Deutschlands , damit der
deutsche Konkurrent auf lange hinaus niederge -
halten werde . Aber sie wollen auf der andern
Seite mit größter Klarheit , daß dieses Deutsch-
land nicht zusammenbricht und daß es feinen
Platz unter den europäischen Völkern nicht nur
wirtschaftlich , sondern auch politisch wieder ein -
nehme . Aktiv helfen werden sie ihm dabei nicht.
Aber sie werden seine Selbstbehauptung nicht
ungern , sehen — wenn ste Deutschland aus eige-
ner Kraft gewinnt .

Deutschlands
„Gegenpropaganda - .

Der bekannte Rechtsgelehrte Prof . Schücking,der in diesen Tagen in Kopenhagen weilte , hat
bei seiner Ankunft in der dänischen Hauptstadt
einem Vertreter von „Politiken " ein Interview
gewährt , und sich bei dieser Gelegenheit auch
darüber ausgelassen , wie die Stimmung in
Deutschland gegenüber Dänemark sei. Professor
Schückin sagte :

„Alle verständigen Menschen erkennen Däne¬
marks rechtliche und loyale Haltung w der
Grenzfrage an . Ich habe während meines gan -
zen Lebens die törichte und wahnsinnige Preu -
ßenpoltttk in Nordschleswig bekämpft . Als Mit -
glied des Instituts für internationales Recht
traf ich einmal in Chriftiania vor dem Kriege
Herrn Vedel von Ihrem Autzenministerium . Er
dankte mir für meine Reden gegen das Austreten
meiner Regierung in Schleswig . Er zeigte mir ,wie ein großer Bruchteil der dänischen Nord -
schleswiger von dem dänischen Volk sind, ein wie
kleinerer von dem deutschen. Mit Freuden und
Bewunderung habe ich die dänische Mäßigung
in der Grenzfrage und di » kluge Politik in dem
wiedererworbenen Landesteil gesehen . Nicht
zum mindesten hat das Schulgesetz mir gefallen .
Ich kann nicht einsehen , was ein ruhiges , ver -
trauenswürdiges und gutes Verhältnis zwischen
unseren Ländern hindern könnte , und in fast
allen deutschen Kreisen denkt man wie ich.

"
Das sind die Leute , denen Deutschland den

größten Teil seines Elends zu danken hat . Und
je mehr Schläge und Enttäuschungen sie vom
Auslande erleiden , umso fanatischer werden sie
in ihrem internationalen Irrglauben . Man
müßte über sie lachen, wenn es nicht so uusag -
bar traurig wäre , zu sehen, wie das ganze Volk
für solche politische Kindereien die Nackenschläge
erhält . Die Dänen können sich wahrlich keinen
besseren Propagandachef wünschen.

Im übrigen wäre die Frage aufzuwerfen , wer
in der heutigen Zeit solchen „Bewunderern
fremder Mäßigung und kluger Politik " die Aus -
landspässe erteilt . Breitscheid — Schücking , für¬
wahr ein edles Gespann ! Uns würde es wahr -
lich dienlicher sein , wenn Herr Schücking als
Mitglied des Instituts für internationales Recht
sich auch etwas für deutsches Recht interej »
sieren wollte . Denn während deutsche Rechts -
gelehrte sich i» Bewunderung der dänischen Hal -
tnpg ergehen , hat sich nicht nur der preußische
Landtag sondern auch der preußische Minister -
Präsident Braun über die dänischen Propaganda -
bestrebungen einem dänischen Pressevertreter
gegenüber geäußert . Ministerpräsident Braun
betonte , daß der Wunsch Deutschlands , mit Däne -
mark tn Frieden und Freundschaft zu leben ,durch die dänische Propaganda beeinträchtigt
werde , deren aggressiver Ton nndmaß -
lose Forderungen die deutsche Bevölke -
rung und Regierung sich aus Gründen einfachster
nationaler Selbstachtimg nicht weiter bieten las-
sen dürfe . Es wirke nicht gerade im Sinne des
Friedens , wewn man das „Schleswig dänisch bis
zur Eider " immer lauter ertönen lasse und
200 000 dänische Kronen in den dänischen Etat
für „Kulturzwecke " anf deutschem Boden einstelle .

Vielleicht gewährt Herr Braun nun auch noch
Herr Professor Schücking ein Interview , um sich
von diesem über internationales Recht belehren
zu lassen.

Das Fremde bewundern — und das Eigene
in den Schmutz ziehen , fürwahr ein gut deutsches
Verfahren , auf das man allerdings ein der Zoo-
logie entlehntes Sprichwort anwenden könnte,
ohne dem Mitglied des Instituts für iuternatio -
nales Recht Unrecht zu tun .

Kampf der Schuldlüge !
In den Noten und Reden Poinearös kehrt

namentlich in der letzten Zeit die alte Behaup -
tun « immer wieder , Deutschland Habe durch die
Schuld am Weltkrise sich die Verrichtung der
Wiedergutmachung zugez'ogeir. Man vermißt es
auf das Schmerzlichste, daß auch die gegeuwÄrtige
Regierung nichts tut , um dieser infamen Lüge
entgegenzutreten und es dem Kriegshetzer Poin -
earö unmögllich zu machen, daß er aus seinen
eigenen Sünden Kapital gegen uns schlägt . Es
wäre zum mindesten die schärfste Verwahrung
dagegen angebracht , daß 'man gegen Deutschiland
die Schuldküge ausspielt und sich dabei auf das
erpreßte Schuldgeständnis im Versailler V>er-
trage beruft . Die Regierung sollte aber noch
mehr tun . Sie sollte enRich von Amts wegen
den Kampf « gen die Schuldlüge aufnehmen nnd
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damit einen Bann brechen, der seit Jahren wie
eine Zentnerlast auf dem deutschen Bvlike lie«t.
Es würde ein Aufatmen durch uns alle gehen ,
wenn die deutsche R -egicruna endlich Worte
fände , um der Entehrung Deutschlands durch die
Schuldlüge entgegenzutreten .

Druck und Besetzung.
Paris , 28. Mai . (Drahtbericht . ) In einer

Rede vor ehemaligen Kriegsteilnehmern in
Chalons sur Marne erklärte Kriegsminister
Maginot zur Ruhrfrage : „Unser Zwang und
unser Druck , den wir durch die im neubesetzten
Gebiet getroffenen Matznahmen wirtschaftlicher
Art auf Deutschland ausüben , wird erst auf -
hören , wenn Deutschland seinen Widerstand ein-
gestellt und uns von den notwendigen Garan -
tien begleitete , annehmbare Vorschläge ge-
macht hat . Aber das Aushören unseres Druckes
bedeutetnicht , daß wir aufhören , das Ruhr -
gebiet besetzt zu halten . Druck und Befet -
zung sind zwei sehr verschiedene
Dinge . Das Ruhrgebiet wird , sowie die sran -
zösische und belgische Regierung es in Brüssel
erklärten , nur nach Maßgabe der geleisteten Zah -
lungen geräumt werden .

Englische Urteile.
London . 28. Mai . (Drahtber .) Zu den kom -

munistischen Unruhen im Ruhrgebiet schreiben
„Dailn News " : Welcher Eindruck würde wohl
nach Ansicht der französischen Regierung bei der
öffentlichen Meinung der Welt hervorgerufen
werden , wenn die Welt zu der Ueberzeuguug
kommt , datz Frankreich seine Ruhrbesetzung dazu
benützt , um die anarchistische Revolution in: Ge-
biete seines bisherigen Heindes zu ermutigen
und zu schützen .

Englische Eisenbahner für Frankreich.
Paris , 28 . Mai . Wie das „Journal " aus Lon-

don berichtet , soll eine Abteilung englischer
Eisenbahnangestellter heute nach Frankreich ab -
reisen . Diese Eisenbahner seien von französi -
schen Eisenbahngesellschaften verpflichtet worden :
es handele sich um einen ersten Versuch , der .
wenn er Erfolg habe , zur weiteren Beschäftigung
englischer Arbeitsloser in kürzester Frist führen
solle .

Zur Lage in Dortmund.
Dortmund , 28. Mai . (Eig . Drahtbericht . ) Die

Lage hat sich seit Samstag abend nicht verändert .
Auf der Zeche Tremonia sind 350 Mann vor der
2000 Mann tragenden Belegschaft eingefahren .

Justizverbrechen.
Köln , 2s . Mai . sEig . Drahtber .) Zu dem

Schreckensurteil gegen den Schrankenwärter
Noll , der vom Kriegsgericht zn 12 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt wurde , wird noch gemeldet ,
daß die Franzosen auf der Strecke Gonsenheim
—Allzey—Pfiffligheim einen ungeregelten Be -
trieb aufgenommen l>aben , ohne auch nur im Ge-
ringsten für die Sicherheit Sorge zu tragen . In -
folgedessen überfuhr auf einem Ueberwege bei
Gonzenheim ein Zug ein Personenauto , wobei
mehrere Personen getötet wurden . Der
Schrankenwärter Noll wurde von den Franzosen
für diesen Unfall verantwortlich gemacht, obwohl
er garnicht in der Lage war , den Unfall zu ver -
hüten , nachdem man ihn von seinem Posten ver -
trieben hatte .

Streik.
Sage « i. W., 28. Mai . (Eig . Drahtbericht.)

Die Arbeiter der Wagggonsabrik Küen & Sohn
sind wegen Entlassung von 6 Arbeitern in den
Ausstand getreten .

Streik und französische Diktatur .
Recklinghause« . S8 . Mai . (Drahtber . ) Hier

streiken die Zechen Emscher- Lippe . Recklinghau -
sen I und II . König Ludwig , General Blumen -
thal I und II . Laut Befehl des Generals De -
goutte werden ab 29 . Mai öffentlich« Versamm¬
tungen nicht mehr gestattet .

*
Verurteilungen im vssenburgcr Gebiet,

t. Offeuburg , 28. Mai . Der als Aufseher im
hiesigen Gefängnis tätige Albert Gaier aus
Bruchsal hatte sich gemäß seiner Dienstvorfchrif -

Der Nordpolfahrplan
Amundsens .

Bekanntlich ivird der norivegische Forschungs¬
reisende Amundsen im Juni den Versuch machen,
im Flugzeug über den Nordpol hinwegzufliegen .
Für die Fahrt sind die Tage vom 21. Juni an
in Aussicht genommen . Seit Monaten bereits
trifft der kühne Forscher seine Borbereitungen ,
die alle dazu dienen sollen , datz an zwei Tagen
alle? der Borberechnung gemäß verläuft . Bisher
hat wohl noch niemand recht gewußt , wie diese
Berechnungen beschaffen sind und wie Amund¬
sen sich eigentlich das Gelingen seines kühnen
Unternehmens denkt. Jetzt gibt sein Begleiter
und Helfer Sverdrup eine Schilderung , aus der
man zum ersten Male einen Einblick in die
Pläne Amundsens gewinnt . Die Tat selbst wirl )
ja den Beweis erbringen , od diese Borberech -
nungen zutreffend aufgestellt worden sind «

Sverdrup geht in seinem Artikel davon aus ,
datz die Luftschiffahrt auf denselben Grundsätzen
beruht wie die Schiffahrt . Wenn man vom
Flugzeug aus das Land beobachten kann , über
das man hinwegfliegt , so ist der Flug der Fahrt
eines Schiffes zu vergleichen , das an der Küste
entlangfährt und seinen Kurs nach dem Leucht-
türm oder nach anderen Landzeichen einrichtet .
Kann aber der Flieger das Land nicht sehen
und seinen Flug nicht danach orientieren , so ist
er genau wie der Fahrer auf hoher See darauf
angewiesen , nach dem Kompaß zu steuern . Es
wird dann für ihn unter Umständen recht
schwierig , seinen Weg nach einem vorgestellten
Ziele zu finden .

Amundsen zweifelt für den Fall , daß er seinen
Flug bei günstigen Witterungsverhältnissen aus -
führen kann , nicht an einem Erfolg . Günstig
sind die Verhältnisse dann , wenn er das Land
unter sich beobachten und sich zu seiner Orientie -
rung der Sonne bedienen kann . Es gibt für
Luftschiffer Sextanten , die einen künstlichen
Horizont herstellen und dem Flieger gestatten ,
genau die Richtung einzuhalten . Die vollkom-
mensten Instrumente dieser Art werden von

ten den Forderungen der Franzosen widersetztund war deshalb vor mehreren Wochen ver -
haftet worden . Er wurde nun in Landau
vom französischen Kriegsgericht zu W* Jahren
Gefängnis verurteilt . Sein Zellengenosse in
Landau war der Oberbürgermeister von Speyer .

Mlsroärtige -Gtrraten
Die griechisch-türkische Verständigung.

Lausanne, 27. Mai . Die Einigung zwischen
den Griechen und Türken ist auf folgender
Grundlage erzielt worden : l . Griechenland er-
kennt grundsätzlich feine Verpflichtung zu Re¬
parationszahlungen an . 2. Die Türkei ver -
z i ch t e t praktisch auf diese Reparationszahlun -
gen . 3 . Es solle eine Grenzberichtigung im Ge -
biet von Karagatsch vorgenommen werden ,derart , datz die Stadt an die Türkei fällt . 4 . Grie -
chen und Türken erstatten einander die seit dem
Waffenstillstand von Mudros , d . h . seit Abschluß
des Weltkrieges , beschlagna'hmten Schiffe zurück.Dabei ist zu bemerken , daß die Türken nur sehr
wenig Schiffe zurückzugeben , aber eine beträcht -
liche Anzahl zu erhalten haben . In Konferenz -
kreisen herrscht über dieses Ergebnis allgemein
Befriedigung . Die weiteren Verhandlungen
werden schon im Lause der nächsten Woche be-
ginnen .
Bulgarien protestiert gegen das griechisch-türkische

Abkommen .
Lausanne . 28 . Mai . Der bulgarische Vertreter

in Lausanne richtete an die Konferenz eine Note ,in der er auf die Gefahr der vorgestern getrof -
fenen territorialen Lösung des türkischegriechi-
schen Konfliktes , d . h . der Abtretung von
Karagatsch an bie Türkei , hinweist und Be -
rücksichtigung der bulgarischen Interessen fordert .
Die Note betont , datz die neuen territorialen
Vorschläge zugunsten der Türkei Bulgarien in
hohem Matze interessieren , da es sich um von
Bulgarien an die alliierten , associierten Mächte
laut Vertrag von Neuilly abgetretene Gebiete
handelt , durch die außerdem der Zugang Bul -
gariens zum Meere gehen soll.

Die Schweiz im Konflikt mit Ruhland.
Basel , 28. Mai . Wie die „Neue Zürcher Ztg ."

berichtet , wurden auf Anordnen der Behörden in
Moskau , Petersburg und Kiew Schweizer ver -
haftet : in Petersburg wurden Geschäfte, die
Schweizern gehören , geplündert . In Odessa
wurden von der Menge drei Schweizer über -
fallen und mißhandelt . Autzerdem haben
die Sowjetbeihörden die Ausstellung von Pässen
nach der Schweiz untersagt . Anlaß zu dem Kon¬
flikt ist bekanntlich die Ermordung des russischen
Delegierten bei der Konserenz in Lausanne durch
einen Schweizer . Die russische Regierung sagt,
die Schweizer Behörde fei verantwortlich -für die
Mordtat , weil sie der russischen Delegation nicht
den nötigen Schutz gewährt habe.

Deutsches Reick
Die Gehaltserhöhungen.

Berlw , 28. Mai . Die Führer der Spitzen -
organisationen der Beamten , Angestellten und
Arbeiter des Reiches wurden heute im Reichs -
finanzministerium unter Hinweis auf die er -
hebliche Preissteigerung der wichtigsten Bedarfs -
artikel wegen einer sofortigen Erhöhung der
Gehälter und Löhne vorstellig . Das Reichs -
finanzministerium , das bereits eine Prüfung der
Lage vorgenommen hat , erklärte seine Bereit -
Willigkeit , am Montag , den 4 . Juni , in neue
Verhandlungen einzutreten . Auf beiden Seiten

errscht Uebereinstimmung darüber , daß die Ver -
andlungen schnellstens abgewickelt und die

Maßnahmen ergriffen werden sollen, um die er -
höhten Bezüge möglichst rasch zur Auszahlung
zu bringen .

Lohnverhandlungen im Bergbau.
Berlin . 23 . Mai . «Eig . Drahtbericht. ) Ueber

die Lohnregelung im Stein - und Braunkohlen -
bergbau für Monat Juni sind die Verbände der

der amerikanischen Firma Fisher gebaut . Die
Firma hat einen ihrer besten Sextanten Amund -
sen zur Verfügung gestellt. Wenn die Witte -
rungs - und Beleuchtungsverhältnisse den Ge-
brauch dieses Sextanten gestatten , so hält es
Sverdrup für eine leichte Ausgabe , die Richtung
ziemlich genau einzuhalten . Selbst eine Ab-
weichung von 10—20 Grad würde für die Be -
obachtung vom Flugzeug auS und für die
Orientierung des Fliegers noch vollkommen ge -
nügen . Unter besonders günstigen Umständen
aber wird man mit Hilfe des Sextanten die
Richtung bis auf 1—2 Grad genau einhalten
können . Es ist also nach Sverdrups Ansicht
durchaus nicht schwer für Amundsen , mit Hilfe
seines Sextanten und einer genau gehenden Uhr
seine Flugbahn vollkommen zu kontrollieren
und auf diese Weise den Weg von dem Aufstiegs -
punkt Point Narrow bis zum Nordpol und von
dort bis nach Spitzbergen oder Kap Columbia
auf der Grantz - Jnsel genau zu finden . Voraus -
setzung ist dabei allerÄngs . datz die Sonn « wäh -
rend des ganzen Fluges dem Flieger leuchtet
und ihm eine genaue Berechnung ermöglicht .

Schwieriger wird die Sache , wenn das Wetter
ungünstig ist und die Sonne keine Möglichkeit
zu genauen Beobachtungen bieten sollte. Dann
bleibt dem Flieger die einzige Möglichkeit , nach
dem Kompaß zu fliegen und die Entfernung nach
der Geschwindigkeit des Flugzeuges zu messen.
Die Richtung auf den Nordpol lätzt sich mit dem
Kompaß ziemlich genau einhalten . Fliegt daS
Flugzeug 80 Meilen in der Stunde — das ist
seine erprobte Geschwindigkeit — so kann der
Weg vom Aufstiegspunkt bis zum Nordpol in
10 Stunden zurückgelegt werden . Nach Ablauf
dieser Zeit würde sich also Amundsen über dem
Nordpol befinden . Er müßte dann , um nach
Spitzbergen zu kommen , die Kompatzrichtung
N 171 W einschlagen . Will er dagegen vom
Nordpol nach Columbia fliegen , so müht « er die
Kompatzrichtung N 65 W nehmen . Dabei ist
natürlich damit zu rechnen , daß die Berechnung
nach der Geschwindigkeit des Flugzeuges nicht
ganz stimmt und datz er von der Nordpolrich -
tung abbiegt , ehe er den Pol erreicht oder wenn

I

Arbeitgeber und Arbeitnehmer am 28 . Mai im
Reichsarbeitsministerium zu Verhandlungen zu-
sammengetreten . Für den Ruhrbergbau ist eine
Vereinbarung zustande gekommen , wonach die
Löhne einschließlich Soziallohn um durchschnitt-
lich 10 000 M, das sind etwa 80 Prozent je Schicht,
erhöht werden . Bei dieser Lohnerhöhung ist die
tn der zweiten Hälfte des Mai eingetretene
außergewöhnliche Teuerung sowie die bevor -
stehende Erhöhung des Brotpreises und der
Eisenbahntarife mit berücksichtigt worden . Für
die anderen Bergbaugebiete sind die VerHand -
lungen noch im Gange .

Erhöhung der Postgebühren bevorstehend.
Berlin . 28. Mai . Die „Deutsche Allg . Ztg .

"
meldet , daß der ReichSpostminister den Verkehrs -
betrat beim Reichspostministerium auf Dienstag ,den 5. Juni , einberufen wird , um die Vorlage
der Reichspostverwaltung über die angekündig -
ten und voraussichtlich am 1 . Juli in Kraft
tretenden Erhöhungen der Post - , Fernsprech - und
Telegraphengebühren zu besprechen. Ueber das
Ausmatz der geplanten Erhöhungen lasse sich
noch nichts Bestimmtes sagen , da die Borarbei -
ten noch nicht beendet seien.
Kommunisten und Sozialdemokraten als Freunde.

Berlin , 28 . Mai . Zu der thüringischen Krise
wird der „Voff. Ztg .

" gemeldet , daß die Ver -
Handlungen zwischen den Sozialdcmokra -
t e n und Kommuni st en über den Eintritt
der Kommunisten in die thüringische Regierung
von den Sozialdemokraten mit einer Erklärung
abgebrochen worden seien , in der sie betonen , datz
die Vorschläge der Kommunisten in Verbindung
mit der Erklärung der Kommunistischen Partei
von den Sozialdemokraten die völlige Selbstauf -
gäbe ihrer Partei verlangen . Die sozialdemo -
kratische Erklärung stellt selbst fest, daß die Kom-
munisten nicht den ernsten Willen gehabt haben ,mit den Sozialdemokraten zu einer Verständi -
gung zu kommen .

Bedrohliche Stimmung in Dresden.
Berlin . 28 . Mai . Nach dem „Berliner Tage -

Matt " kam es am Samstag in Dresden den gan -
zen Tag über zu erheblichen Arbeitslosen -
Demonstrationen . Die Markthalle mußte schon
vormittags 10 Uhr gesperrt werden und blieb
den ganzen Tag geschlossen . Im Innern der
Stadt und in den Hauptstratzen der Vororte
schlössen alle Lebensmittelgeschäfte . Bäckereien
und die Kaffeehäuser , um sich vor Plünderungen
zu schützen . Auch Hotels wurden wiederholt be-
droht ..

Immer wieder die Kommunisten.
Lübeck , 28. Mai . Anläßlich des gestrigen

Divisionsappells der 43 . Reserve -Jnfanterie -
Division auf dem Burgfeld kam es zu Unruhen .
Kommunistische Demonchranten , die das Burg -
selb betreten wollten , wurden von der Schutz-
Polizei zurückgedrängt . Als später Teilnehmer
deS Divisionsstabes von der . Einweihung eines
Ehrendenkmals zum Burgfeld zurückkehrten ,durchbrachen die Kommunisten die Postenkette .Die Beamten gingen mit Gummiknüppeln vor .
Schließlich wurde versucht , die Polizeiwiche zu
stürmen , wobei mehrere Personen verletzt wur -
den.

Seine Klassenregierung .
Die Borgänge im Ruhrgebiet und das Ueber .

handnshmen der kommunistisch- sozialistischen Be -
wegung bergen sehr ernste innen - und außen -
politische Gefahren in sich. Wenn an 'die Stelle
der kommunistischen wilden Hundertschaften nun -
mehr gewerkschaftliche getreten sind, die unter
selbst gebildeten gewerkschaftlichen Regierungs -
organen die Ruhe aufrecht erhalten sollen , so mag
man darin einen gewissen Fortschritt erblicken,aber es ist keinesfalls ein erfreulicher Zustand
geschaffen . Man kann nur wünschen , daß seine
Dauer möglichst kurz ist und daß auch die rämn -
liche Ausdehnung möglichst -beschränkt bleibt . Die
Reichsregierun « sowohl wie die Landesregierung
haben alle Veranlassung , diesen Dingen ihre
ernsteste Aufmerksamkeit zuzuwenden und da-
für zu sorgen , datz wir nicht in ein Fahrwasser
geraten , aus dem schwer wieder herauszukommen
ist.

er ihn bereits überflogen hat . Tritt einer dieser
beiden Fälle ein , so würde natürlich die weitere
Wegeberechnung nicht mehr stimmen Es ent -
stände Äonn also die Gefahr , daß Amundsen das
Landungsziel verfehlt . Die Gefahr ist besonders
groß , wenn er den erst erwähnten Weg nach
Spitzbergen einschlägt, währen ^» er bei der Rich-
tung Nordpol —Columbia auch dann immer noch
auf eine einigermaßen sichere Landung in der
Nähe von Columbia rechnen kann , wenn die
Nordpolrechnung nicht ganz stimmen sollte.
Sind also die Witterungsverhältnisse ungünstig ,
so wird Amundsen voraussichtlich nach lSstün -
diger Flugdauer die Richtung auf Columbia
nehmen und dort zu landen versuchen . Eine
Voraussetzung gilt bei diesen ganzen Berech -
nungen als selbstverständlich : Daß das Flugzeug
durchhält und sich als völlig zuverlässig erweist .
Ist dies der Fall , so wird man damit rechnen
können , daß Amundsen sich auch im ungünstig -
sten Falle glücklich zu seinem Landungsziel hin -
durchsteuert .

Theater unöMusttk
Der Theaterkulturverband hat in Gemein -

schaft mit der Gesellschaft für Deutsche Bildung
den Literaturprofessor an der Karlsruher Tech-
Nischen Hochschule Dr . Karl Holl zu einem
Vortrag über die Komödie der Gegen -
wart gewonnen . Nach der Ankündigung des
Landestheaters war der Vortrag als Einfüh -
rung zur Karlsruher Erstdarbietung von Stern -
Heims „Bürger Schippel " gedacht. Dieses Stück
selbst war schon von Paul Müller in derselben
Vereinigung im vorigen Jahr rezitiert und von
ihm seinerzeit sehr geschickt und zweckerschöpfend
eingeleitet worden . Aus diesem Grund , und
vielleicht auch , weil auf den hundschnäuzig kühlen
Sternheim sich nicht ohne namhaften Zwang ein
Panegyrikus singen lätzt, hat Professor Dr . Holl
sein Thema weitergespannt und den einznfüh -
renken Komödiendichter zwischen Wedekind und
Georg Kaiser gestellt. Auffallenderweise so zwar ,
datz er bei der ausführlichere « Charakterisierung

Wenn sich die Dingels weiter entwickeln wie
in -den letzten Tagen , dann wäre im Ruhrgebiet
mit der reinen Arbeiterregierung , also mit der
viel besprochenen Diktatur des Proletariats der
Anfang gemacht. Sachsen und Thüringen wür -
den sich dann voraussichtlich beeilen , dem unlöb -
lichen Beispiel zu folgen . Das würde nicht mehr
und nicht weniger Hedeuten als den Bürgerkrieg ,und das -können «vir angesichts der Tatsache , datz
der Feind im eigenen Lande steht und daß unsere
außenpolitische Lage so unsicher ist wie je zuvor ,
wahrhaftig nicht brauchen . Wenn es zu schwe-
ren inneren Wirren «kommen sollte , wäre der
letzte Rest von Kredit , den wir noch besitzen , im
In - und Auslände verloren , unsere Wirtschaft
wäre zertrümmert , und die Folge »nützte eine
Teuerung und Arbeitslosigkeit sein, wie sie die
Welt nur in Ruhland nach der kommunistischen
Uuuvä -lzuttg erlebt hat . Gerade dieses Beispiel
sollte auch die sozialdemokratDhen und gewerk -
schaftlichen Füh -rer stutzig machen und sie vor
einem weiteren Fortschreiten auf dem betretenen
Wege warnen . Eine Klassenregieriung , die not -
wendigerweise eine Minderheitsregierung be -
deutet , hat noch nie einem Land und einem Volk
zum Segen gereicht. Wenn jetzt unverantwort -
liche Politiker das -gewissenlose Treiben iuter «
nationalen Gesindels unter französischem Schutz
dazu benutzen , solche Ziele zu verfolgen , so ver -
sündigen sie sich an allem , was uns heute heilig
sein sollte . Sie stellen dann auf absehbare Zeit
nicht nur die Gegenwart , sondern auch die Zu -
fünft des ganzen deutschen Volkes in Frage .
Wer es gut mit dem deutschen Volke meint , lätzt
jetzt alle anderen Wünsche und Rücksichten fahren
und tritt nur dafür ein . datz «vir geschlossen und
sest in -der Stunde zusammenstehen , die über
unser Schicksal entscheiden wird .

Ans VaSen
. Karlsruhe , 28. Mai . Kürzlich fand hier eine

sehr stark besuchte Vertreter -Versammlung des
Landesverbandes Baden des Bundes Deutscher
Militäranwärter und der La-ndesgruvpe Baden
des Reichsverbandes deutscher derzeitiger und
ehemaliger Berufssoldaten statt mit dem Zweck ,die Vereinheitlichung aller Militärawwärter zu
schaffen , um gemeinsam die Interessen und For -
derungen der Beamten und Anwärter aus dem
Militäran 'wärterstand -zu vertreten . In Bayern
und Württemberg ist dieser Zusammenschluß
schon vollzogene Tatsache . Auch Mr Baden wurde
jetzt eine Einmütigkeit erzielt und ein Verband
der Ziviwersorgungsberechtigten Badens und
der Hochenzollernlande , der weit -über 4000 Mit -
Bieder umfaßt , gegründet .

— Ettlingen , 28 . Mai . In Ergänzung unseres
Berichts über den zweiten Verbandstag der Ba -
dischen Freiwilligen Sanitätskolonnen vom Ro -
ten Kreuz seien noch einige in der öffentlichen
Hauptsitzung behandelte Fragen nachgetragen .
Diese Sitzung war von ungefähr 100 Vertre -
tern au « den verschiedenen Landesteilen besucht .Der Vorfitzende des Verbandes , Dr . P e r tz -
Karlsruhe , betonte bei der Erstattung des Ge-
schäftsberichts , daß die Beziehungen zwischen dem
Verband und den übrigen Rote -Kreuz -Organi -
sationen (Verband der Männerhilfsvereine ) stets
sehr gut seien . Zur Erstellung eines Kinder -
erholungsheims fehlen noch die Mittel , während
das Baumaterial - gestiftet sei : es gelte nun . die
Mittel für den Bau aufzubringen . Vor allem
sei für die Kinder der Kameraden aus den In -
dustriegebieten ein solches Erholungsheim not -
wendig . Bei der Verleihung von Ehrenzeichen
trete oft eine übergroße Empfindlichkeit auf . wo-
durch vereinzelt Uneinigkeit entstehe , unter der
die wirkliche Arbeit leid« . Dem müsse entgegen -
getreten werden . Aus dem Rechenschaftsbericht,
erstattet von Rechner A b e r l e - Hornberg , ging
hervor , datz die finanziellen Verhältnisse deS
Verbandes nicht sehr günstig sind . Eingehend
erörtert wurde dann noch das Versicherungs -
wesen . Die nächste Landestaguna findet in
Eberbach statt .

- Pforzheim . 28. Mai . Die Hiesigen Glaser »
gehilfen sind wegen Lohnforderungen in den
Ausstand getreten .

der beiden andern zu kurz kam. Auch auS for -
mal - rhetorischen Gründen und um der eigent -
lichen Wirkung des auf ein bestimmtes Ereignis
eingestellten Vortrags willen hätte wohl Stern -
heim den Schlutzpunkt bilden müssen, obwohl
allerdings Holl schlietzlich daS Fazit seiner Un-
terfuchung auf den absolut richtigen General -
nenner brachte , datz das Problem der Gegen '
wartskomödie überhaupt noch nicht erfüllt ist .
Der liebe Bürger Schippel war indessen schon
längst in den mit beachtlicher Breite gegebenen ,
zum Teil sogar wiederholten Inhaltsangaben
der Kaiserschen Sextwlphantasien behaglich
schmunzelnd versunkenl (Für den stillen B«-
obachter eine private Satire in dem Vortrag
über Philistersatire . ) Es bedarf an dieser Stelle ,
an der Professor Dr . Holl selbst schon häufig
zu Wort gekommen ist , keiner referierenden ,
urbanbilligen Würdigung uud Anerkennung
über seine bedeutende Fülle und scharsgeistige
Durchdringung des Themas, - da wir aber doffl
mal bei einer freundlichen Beckmesserei sind,
möchte dem Wunsche Ausdruck gegeben werden ,
künftige Vorträge mehr auf das Allgemeiner -
ständnis und auf den eigentlichen Zweck der
Einfüh rungs Veranstaltungen einzustellenWenn zehn der Hörer den Wortschatz, die Typen -
bezeichnungen , die wissenschaftliche Terminologie
eines Literaturhistorikers beherrschen , ist es ge-
witz schon viel . Wer diese allzu zünftige Art , die
bisweilen sogar in einen Ltterarjargon auszu¬arten droht , restlos in sich aufnehmen kann , be-
darf überhaupt keiner Einführung in Carl
« ternheims Komödien . Am schlüssigsten und
überzeugendsten war die Charakterisierung 25*'
dckinds gelungen und am «rsr «ulichsteu das klar -
kritisch gezogene , schon erwähnte Endergebnis ,
Die Nachprüfung , soweit Sternheim in Frage
kommt, wird die Aufführung am Mittwoch «am
der literarischen Seite hin gewitz bestätigen . 3K ' ;
der schauspielerischen hat das zunächst nicht viel
zu tun : wir hoffen nur , datz ein tit . Publikttw
den „Bürger Schippel " trotz Vortrag nicht do«
als glatte Unterhaltungsposse aussaht . . , - 0,
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= Heidelberg . 28 . Mai . Gestern nachmittag

htrz nach 3 Uhr schlug nahe dem Ufer an der
Neuen Brücke ein Grönländer , im Volksmund
-.Seelenverkäufer " genannt , um . Der Insasse ,
kin des Schwimmens offenbar unkundiger jun -
ff-er Mann , ivar dem Ertrinken nahe , als er vom
Lande aus noch gerettet werden konnte . Er war
schon halb bewustlos . Seine Rettung ist zwei
Damen zu danken , die von der Brücke aus den
Unfall beobachtet und laut zur Hilfeleistung
herbeigerufen hatten . Der ledige Schlosser
Heorg Mischer von Neuenheim wrang mit den
Kleidern in den Neckar und zog den des Schwim -
mens unkundigen Maler in bewußtlosem Zu -
stände aus den fluten . Die Wiederbelebungs -
versuche waren von Erfolg .

= Heidelberg , 28 . Mai . Ein Gutsbesitzer aus
Württemberg ist zwei Schwindlern in die Hände
gefallen , die ihn unter dem Versprechen , ihm
Pferde aus dem besetzten Gebiet zu verschaffen,
nach Heidelberg gelockt hatten . Hier wurden
>hm 8 250 000 Ji abgenommen . Während er im
Kraftwagen nach Dossenheim fuhr , wurde er
bort abgesetzt, während einer der Täter nach
Mannheim flüchtete . Er ist dort festgenommen
worden und auch der zweite , ein Kaufmann aus
Frankfurt a . M . , konnte verhaftet werden .

— Weinheim 28 . Mai . Die Kirschenernte
an der B e r g st r a ft e hat an vereinzelten
Plätzen begonnen . Der Preis bewegte sich zwi -
ichen 2000 und 2S0V Jl für ein Pfund . Erdbeeren
wurden für 10 OOS bis 12 000 M angeboten . Eine
größere Erdbeere kostet demnach 200 bis 230 M.

• Emmendingen , 28. Mai . Die völlige V e r -
kinkung der Donau am Brüh * ist , wie in
den letzten Iahren , so auch heuer reichlich früh
eiitfrehcieit . Seit mehreren Tagen - liegt das
Bett oberhalb Möhringen , mit Ausnahme eini¬
ger tiefer Dümpel und Gumpen , trocken.

Die Zwangswirtschaft im Wohn-
wefen .

Am Sonntag vormittag hielt der Grund -
Und Hausbesitzerverein E . B . , Karls -
ruhe , im Eintrachtsaal seine Generalversamm -
lung ab.

In seiner Eröffnungsansprache wies der erste
Borsitzende , Architekt Deines , auf die um -
fangreiche Tätigkeit hin , die der Hausbesitzet -
verein im Laufe des letzten Jahres entfaltet hat .
Es sei aber auch notwendig gewesen , mit aller
Energie die Interessen des Hausbesitzes zu ver -
teidigen , da immer wieder Versuche gemacht wur -
den, den Hausbesitz zu sozialisieren . Es habe
sich übrigens gezeigt , daß die Zwangswirtschaft
im Wohnwesen uns in einen Abgrund geführt
habe, aus dem man kaum mehr herauskommen
könne. Das Fiasko dieser Zwangswirtschaft sei
so gewaltig , daß man ietzt in bürgerlichen Krei -
ien einsehe , daß diese Zwangswirtschaft so schnell
wie möglich verschwinden müsse . Es dämmere
so langsam , daß diese Politik falsch gewesen sei ,
»nd daß man auf diesem Wege nicht imstande
kei , die alten Wohnungen zu erhalten und neue
tti bauen . Das sei aber auch nicht möglich durch
die Wobnabgabe , weil mindestens 40 Prozent der
vorgesehenen Einnahmen nicht eingehen werden
und ein anderer großer , Teil der Einnahmen
durch die Verwaltungen verschlungen werde .
Selbst die Stadtverwaltung habe zugeben müs-
fat , daß der Private billiger baue als die Ge-
Nossenschaften oder städtische oder staatliche Ver -
waltungen . Nach einer Statistik haben sich die
Baukosten von Häusern , die im gleichen Zeit -
kaum gebaut wurden , wie folgt gestaltet : bei den
vrivaten Bauunternehmern 3,3 Millionen , bei
den Genossenschaften 4,3 Millionen und bei den
staatlichen Bauten 11 Millionen für die Woh-
Hungen . Die gegenwärtige politische Lage er-
laube es allerdings nicht, heute den Kampf gegen
die Zwangswirtschaft im Wohnwesen mit aller
Kraft durchzuführen , da die Einigkeit der deut -
schen Abwehrfront gegen die französischen Be -
drück« unter keinen Umständen gefährdet wer -
den dürfe . Erst wenn der deutsche Boden wieder
?rei sei von dem furchtbaren Druck der Heinde ,
könne die Frage der Zwangswirtschaft im Wohn -
wefen wieder energischer behandelt werden . Die
Arbeit des Hausbesitzervereins werde leider im -
wer noch zu wenig gewürdigt , denn es gäbe
Noch immer viele Hausbesitzer , die dem Verein' ernsteben , aber die Vorteile , die durch den Ver -
ein erzielt werden , auch für sich beanspruchen .

Nach dem Kassenbericht des Herrn Scheuer -
vflug hatte der Verein unter der fortwähren -
den Geldentwertung stark zu leiden , so daß die
Aufrechterhaltung des Vereinsbüros oft gefähr -
det war . Der Vorsitzende richtete die Frage

die Versammlung , ob die Geschäftsstelle wei -
so erhalten werden solle wie bisher und ob

die Mitglieder bereit seien , die Kosten dafür aus-
^«bringen .

Nach kurzer Diskussion , in der der Abbau der
Zwangswirtschaft besonders scharf anfordert
wurde , wurde einstimmig beschlossen , die Ge-
Mstsstelle des Vereins wird beibehalten . Dem
^ orstand wird Entlastung erteilt . Zur Deckung
der Unterbilanz wird ein Sonderbeitrag von
lOOo M pro Haus erhoben . Vom 1 . Juli wirb
dem Vorstand das Recht eingeräumt , den Bei -
^ ag entsprechend der Geldentwertung zu er¬
höhen.

Weiter wurde einstimmig beschlossen , daß der
bisherige Vorstand mit Herrn Deines als
ersten, mit Herrn W i l l e t als zweiten Vor ,
" tzenden die Geschäfte des Vereins wieder wei?
Erführt ,
. In einem längeren Vortrag befaßte sich Ar -
chitekt W i l l e t mit dem Reichsmietengesetz . das
^r als einen Krebsschaden am deutschen Natio -
Mgpt bezeichnete. Endlich habe man eingesehen ,
baß die Erhaltung der alten Häuser mindestens
J® wichtig sei wie der Neubau von Wohnungen .
Deshalb habe man in Karlsruhe eine gleitende
Mala für Instandsetzungsarbeiten eingesetzt.
Bedauerlicherweise habe die Stadtverwaltung
die Schaffung eines Ausgleichsfonds verhindert .
Dieser Ausgleichsfond sei aber notwendig , um
M wirtschaftlich schwachen Sausbesitzern die
7' vrnahme von größeren Instandsetzungsarbei -

zu ermöglichen . Die vom Staate angekttn -
v ' ttte Teuerungsversicherung für Brandschäden
Msse abgelehnt werden . Die Hausbesitzer müs -
'en verlangen , daß sie bei Brandschäden voll ent -
Aädigt werden . Wenn einem Hausbesitzer sein
Aachstuhl abbrennt , nütze es ihn nichts , wenn er
<*0 Millionen bekomme, und der Aufbau des

Dachstuhls koste SO Millionen . Der Redner weist
darauf hin . daß bei den prozentualen Miet -
fätzen, die vom Mieteinigungsamt bekannt ge -
geben werden , alle Betriebskosten eingerechnet
sind , besondere Zuschläge dürfen nicht erhoben
werden . Wenn ein Hausbesitzer tatsächlich mehr
an Betriebskosten ausgegeben habe .^ könne er es
bei der halbjährlichen Abrechnung nacherheben .
Auch bei der Maimiete ist das Drittel der Feuer -
Versicherung schon eingerechnet . Es darf also
nur das 27sache der Grundmiete erhoben wer -
den.

Mit einem Appell an alle Hausbesitzer , sich der
Organisation anzuschließen , schloß der Redner
seine interessanten Ausführungen .

Mis öemGtaötkreile
Unsere Bilder im Schaufenster lRittcrftr . 1) :

Wahlen im heiligen Lande . — Das Prager Berg -
rennen für Automobile . — Naphthabohrtiirme in
Baku am Kaspischen Meer . — Machtspruch im
Krupp -Prozeß . — Das 300jährige Jubiläum der
Stadt Gotenberg . — Wokkenbruchartige Gewitter
haben in den verschiedensten Gegenden in Mit -
teldeutschland verheerenden Schaden angerichtet .
— Kaiserin Sadako von Japan beim Besuch eines
vom Japanischen Roten Kreuz veranstalteten
Wohltätig -keitsfestes .

Eine Erhöhung des Straßenbahntarifs tritt
heute ein . Der Einzelfahrschein über 5 Teil -
strecken kostet 500 Mf . Die Halbmonatskarte
kostet 10000 Mk. (3 Teilstrecken ) .

Briefkastenleerung . Wegen Rückgang des Ver -
kehrs und Einschränkung des Personals findet
an Sonn - und Feiertagen künftig nur noch eine
Leerung von 2 RS 3 Uhr nachmittags statt .

.Eilige Sendungen , die am gleichen Tage noch be -
fördert werden sollen, können durch die Brief »
kästen am Bahnhof , am Hauptpostamt und am
Bahnpostamt ausgeliefert werben .

Das argentinische Konsulat in Mannheim .
Herrn Edmund Lagos ist namens des Reiches
das Exequatur erteilt worden , nachdem er zum
argentinischen Konsul in Mannheim ernannt
wurde . Er ist jetzt zur Ausübung aller konsu¬
larischer Amtshandlungen in Baden zugelassen .

Für Bewilligung vou Sperransnahmen für
Sendungen nach den Mannheimer Bahnhöfen
ist seit gestern die Betriebsinspektion Mannheim
zuständig . Anträge auf Sperrausnahmen sind
daher künftig nicht mehr an die Reichsbahndirek -
tio-n in Karlsruhe , sondern unter Beifügung der
ausgefüllten Frachtbriefe und eines Freium¬
schlags an die Betriebsinspektion in Mannheim
zu richten.

Die silberne Hochzeit und das 2öjährige Ge -
schäftsjubiläum konnte Herr Arthur Albrecht .
Inhaber der Firma Arthur Allbrecht & Cie .,
Sich. Kunstanstalt hier , am 28. ds . Mts . feiern .
Albrecht war einer der Ersten , als es galt , der
völlig veralteten Plakatkunst neue , künstlerische
Bahn zu weisen . Bei einem schlichten Festakt
trat das gute Einvernehmen zwischen Inhaber
und Angestellten deS Betriebes in Erscheinung .
Die Handwerkskammer Karlsruhe , in deren
Meister - und Gesellenprüfungskommiffion der
Jubilar seit langem wertvolle Dienste leistet , der
Vorband der Deutschen Ste ind rucke reib esttze r und
der hiesige Fachverein , die ihn als stets hilfsSe -
reites Mitglied schätzen , ließen ihre Glückwünsche
übermitteln . Es war eine würdige Feier .

Kleingartendieb . Zur Anzeige gelangte ein
hier wohnender Taglöhner aus Haberschlacht,
weil er in Kleingärten einstieg und Kopfsalat
entwendete .

Festgenommen wurden : vier Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , eine
zur Straferstehung gesuchte berufslose Frauens -
person , ein Arbeiter von Pforzheim , der von der
Staatsanwaltschaft in Augsburg wegen Ein -
bruchsdiebstahls gesucht wurde und bei seiner
Festnahme Widerstand leistete , eiue Dienstmagd
von Niederhofstadt sowie ein Dienstmädchen aus
Mühvbach wegen Diebstahls , ein Buchhalter von
Bochum , der seinem Arbeitgeber Waren im
Werte von 530 OOO Mf . entwendete , die zum Te .il
beigebracht wurden , ein Schreiner , ein Blechner ,
beide von hier , die aus zwei Wohnungen in der
Leopoldstraße Schmuck , Wäsche im Werte von
1 300000 Mk . gestohlen haben , ein Taglöhner aus
Straßburg , der aus einer Fabrik 1 % Zentner
Seife im Werte von 300 000 Mk . entwendete , die
an einen Hehler aus Spielberg verkaust wurde ,
ein Hilfsarbeiter , ein Dachdecker, ein Taglöhner ,
sämtliche von Knielingen , sowie ein Kranenfüh -
rer aus Daxlanden , die am Bahnhof Maxau
aus einem Eisenbahnwagen einer Firma aus
Backnang Leder im Werte von 7 408 000 Mk. ent -
wendet haben , das zum größten Teil wieder bei-
gebracht werden konnte .

Chronik der Vereine.
Artilleriebund 2 «. Barbara . Der Berein veranstal¬

tete kürzlich einen Familienansflug nach Rüppurr in
den „Grünen Baum " zu Kamerad Faigle . Der erste
Vorsitzende Schröder begrllkie die Anwesenden und
nebachte besonders unserer Bruder im Ruhrgebiet und
im besetzten badischen Lande . Er gedachte weiter des
Altveteranen Neck , der an diesem Tage seines 3». Ge -
bnrtstag feierte . Hierauf fang der Sängerchor des Ver -
eins unter der trefflichen Leitung des Herrn Schädel
zwei Chöre , die von dessen gutem Fortschritt Zeugnis
ablegten . Der Beitrag wurde auf 200 Jl festgesetzt.
Das Sterbegeld kann dadurch auf 25 000 .# festgesetzt
werben . Es ist den Frauen der seit dem 1. Mai d. I .
verstorbenen Kameraden sofort auszuzahlen . An den
geschäftlichen schloß sich ein gemütlicher Teil .

Die Veranstaltung des Billklubc . am 2«. Mai im
Saale des Restaurants Ziegler galt der Ehrung von
Freundschaft und Treue , die von den Senioren des
Klubs in vorbildlicher Weife 10 Jahre hindurch er-
wiesen wurden . Der Präsident Herr Will » R e i n e r t
begrühte die Erschienenen , betonte die Notwendigkeit
der Einigkeit und Treue hauptsächlich in der gegenwär -
tigen trüben Zeit und spornte die Jugend an . dem
lenchtenden Beispiel der Alten zu folgen . Hierauf
wickelte sich ein in allen Teilen wohlgelungenes Pro -
«ramm ab . Mit zu dem Besten gehörte der ausgezcich -
ncte Vortrag (engl . Horn ) des Kammermusikers
B n n n e m a n n. Das Billauartett «Decker , L oe f -
f c l , Hüffler und ReInert ) interpretierte » im -
mnnasvoll eine Komposition «stilles Glück ) des Kam -
mermusikers Karl Lahn . Großen Beifall ernteten die
Herren L o h m a n n «Bioline ) und Trüb » «Klavier )
mit der vollendeten Wiedergabe der Ballade und Pol -
naiie von Bieuxtemps . Frl . Schilling erfreute die
Zuhörer mit einem prächtig gesungenen spanischen Lied.
Fanitta Holl tanzte mit Temperament . Herr S v o n -
nagel huldigte erfolgreich der heiteren Muse . Unter
spontanem Beifall sprach der 2. Vorsitzende des „Pfäl -

zer WaldvereinS ", Herr Fritz Niederer , 5aS kernig «
Pfälzer Gebet , dem er eine kurze Aussprache über die
guten Beziehungen zwischen den beiden Bereinen voran -
gehen lieh . Zum Schluß erfolgte die Auszeichnung der
Jubilare durch Ueberreichung einer Plakette , die von
Herrn Karl Lahn jr . , einem jungen , strebsamen Künst -
ler , sinnreich entworfen wurde . Mit einem Btll -Heil
aus die Dekorierten schloß die eindrucksvolle Feier .

Veranstaltungen.
Das Marionettentheater im KiinstlerhauS setzt seine

künstlerisch wertvollen Darbietungen am heutigen
Dienstag und am Mittwoch fort . Nqchmittags geht
jeweils der köstliche, besonders für die Jugend geeignete ,
. Prinz Schnndi ". abends der klassische „Fahrend Schü -
ler im Paradeis " und der groteske „ Gigitulva " Karl
Ettlingens über die Mmiaturbühne . «Siehe die Anz .)

Wohltätigkeitsoerkanf für Kleinrentner . Die letzten
Tage , die wiederum eine so gewaltige Steigerung der
Preise für die gesamte Lebenshaltung brachten , haben
die bedauerliche Lage und die drückende Not unserer
Kleinrentner weiter verschärft . Da zeigt sich denn so
recht die segensreiche Wirkung der vom Badischen
Frauenverein . Zwetgverein Karlsruhe , geschaffenen
Einrichtung einer ständigen Berkaussverniittlung , die es
dem Kleinrentner ermöglicht , entbehrliche Gegenstände
in diskreter Weise jederzeit zum Verkauf zu bringen .
In welch ergiebiger Weife von dieser Gelegenheit Ge -
brauch gemacht wurde , zeigt der Umstand , daß der
Badische Franenverein sich neuerdings entschließen
mußte , einen öffentlichen Verkauf dieser Gegenstände
am n. nnd 10. Juni im Saale dys Roten -Krenz -Hauses
«Ttefanienstraße 74) zn veranstalten , um den lediglich
durch die Zeitverhältnisse in Not geratenen Bedürftigen
rascheste Hilse bringen zu können . Wir möchten schon
heute auf diefe Veranstaltung empfehlend hinweisen .
Um auch den weitesten Kreisen Gelegenheit zur Silse
zu geben , versuchte der Badische Frauenverein einen
neuen Weg in der Weise einzuschlagen , daß er zum
Verkauf geeignete , gut erhaltene Gegenstände aller Art
annimmt , die dann zum Besten der MittclftandShilfe
veräußert werden . Es wäre zu wünschen , daß von die-
ser Möglichkeit , die herrschende Not bei dem bedürftigen
Mittelstand lindern helfen zu können , in reichlichstem
Maße Gebrauch gemacht wird .

Standesbuch-Luszüge .
Todessälle . 26. Mai : Kaih . S ch m i t t , alt SO Jahre .

Ehesrau des Architekten Hch . Schmitt : Bertha Mo -
dro w . alt 68 Jahre . Witwe des RechnungSratS Gustav
Modrow : Aug . Braun . Zeichner , Ehemann , alt 5»
Jahre . — Helmut , alt 1 Monat 11 Tage , Vater Leopold
Gleißle , städt . Arbeiter ,

Die Strafkammerverhandlung
gegen die Karlsruher Rathenau¬

demonstranten.
- Karlsruhe , 28. Mai . Die Strafkammer I

befaßte sich heute mit den Ausschreitungen , die
nach der Rathenaudemonstration im Iiuni v . I .
von zahlreichen Demonstranten begangen worden
sind, die im Anschluß an eine ruhig verlaufene
Demonstrationsversammlung aus dem Markt -
platz durch die Straßen zogen , die Beseitigung
von Wappen , Fahnen , Hoflieferanten schildern
verlangten und in verschiedene .Häuser eindran -
gen und Privateigentum zerstörten . U . a . hat -
ten sie die Möbel des Büros der Deutfchnatio -
nalen VoWpartei zertrümmert und in einigen
Priva Musern der Wesrstadt Bilder und Fech-
nen zerfrört . Die Polizei mußte einschreiten ,
um dem Tumult ein Ende im bereiten . Gegen
15 Personen war die Anklage wegen Landsrie -
densvruch erhoben worden , 12 der Angeklagten
waren erschienen und zwar der Kupferstecher
Emil Kleber , der Kaufmann Wilhelm Klotz ,
der .Heizer Ferdinand Kohl , der Taglöhner
Max H i l d e b r a n d , der Mechaniker Theodor
Knobloch , der Sattler Hermann M ö ß n e t ,
der Schlosser Friedrich H e ck l i n g e r , der Ma -
schrnenarbeiter Karl Bammelt , Her Schreiner
Daniel Krüger , der Maschinenarbeiter Fried -
rich Späth , der Eisendreher Friedrich Schlei -
fer und der Fabrikarbeiter Eugen Pallmer :
20 Zeugen und zwei Sachverständige waren ge-
laden .

Die Vernehmung der Angeklagten
ergab folgendes Bild : Bon der Demonstration
auf dem Marktplatz zogen die Massen durch die
Katferftraße und entfernten die Hoflieferanten -
schilder , wobei sich auch der 17jährige Taglöhner
Adolf HiHdebrand beteiligte , indem er zwei
Schilder bestrich. Nachdem die Entfernung der
Schilder in ziemlich ausgiebiger Weife auch in
den Nebenstraßen vollzogen war , zog ein Teil der
Demonstranten vor bas Parteibüro de-r Deutsch-
nationalen Volks -partei in der Walzstraße . Der
Kupferstecher Kleber und der Kausmann Klotz
gerieten auch zu der Menge und waren beschul-
digt , bei der Demolierunq des Büros mitge -
wirkt zu haben .

Die Beweisaufnahme brachte aber nichts
außergewöhnlich Belastendes . Auch der ' Sattler
Möhn er sollte sich im Parteibüro aufgehalten
haben . Ein anderer Trupp zog zum Gasthaus
zur Rose am Mühlburger Tor . wo der Fabrik -
arbeiter Pallmer aus Verlangen der Menge
Studentenabzeichen und dergleichen zum Fen -
ster hinauswarf . Der Eisendreher Kleiber , der
auch vor dem Gausthaus zur Rose mit geschrien
haben soll , gibt an , er habe die Sache als SM -
ziergänger aus größerer Entfernung betrachtet .
Von dem «Kasthaus zur Rose zogen die Demon -
stranten vor die Villa Schönleber in der West-
endstraße , wo sie aus einer Wohnung eine
schwarz- weiß -rote Fahne holten , die aus der
Straße verbrannt wurde . Eintreffende Schutz-
leute suchen die Menge vor weiterem Eindrin -
gen abzuhalten , mußten sich aber in die Räume
des Hauses flüchten , doch konnte eine von den
Demonstranten abgesandte Kommission den
Sturm beschwichtigen. Hier sollte her Mechaniker
und komm. Stadtverordnete Theodor Knobloch,
der Sattler Mößner , der Schlosser Hecklinger
und der Fabrikarbeiter Pallmer sich strafbarer
.Handlungen schuldig gemacht haben , indem sie
Fürstenbilder und dergleichen zum Fenster hin -
auswarfen . Es konnte allerdings nur dem Fa -
brikarbeiter Pallmer nachgewiesen werden , daß
er ein Bild aus dem Rahmen geschnitten und auf
die Straße geworfen hatte . Von der Westend-
strahe zog die Menge vor das Büro des Deut -
scheu Offizievbundes . Hoch konnte der Mechaniker
Knobloch nach Aussagen des Angeklagten und
der Acuigen die Demonstranten vor weiteren
Ausschreitungen bewahren .

Der Vertreter der Anklage hob in seine» Aus¬
führungen hervor , daß man die allgemeine
Stimmung der damaligen Zeit berücksichtigen
müsse . Seine Anträge gipfelten darin , daß über
das gesetze-snotiveiMge Maß der Strafe nicht

hinausgegangen werben solle. Einer Freispre -

chung des Angeklagten Heeklinaer , her nach dem
Gutachten der Sachverständigen psychopatisch be-

.lastet ist, stelle er nichts entgegen .
Der Verteidiger der Angeklagten Kleber und

Klotz, Rechtsanwalt Dr . Geier , ging mit dem
Staatsanwalt in der Beurteilung der allgemei -
nen Lage einbg , doch seien seine Mienten nur
aus Neugierde zu den Demonstranten gedrängt
worden .

Die Verteidiger der übrigen Angeklagten ,
Rechtsanwalt Mar um und Rechtsanwalt Dr .
Weil - Lubwigshasen , beleuchteten sehr ausge -
dehnt das politische Gebiet , auch sie beantragten
für ihre Klienten Freisprechung .

Das Urteil .
Die Angeklagten Klotz , Mötzner und

Pallmer erhielten je eine Strafe von 3 Mo
naten Gefiingnis und Strafaufschub bis Juni
1926. Sämtliche übrigen Angeklagten wurden
freigesprochen .

Gunte Lkroni <
Schwerer Einbruch i« ein Museum . Bei einem

Einbruch in das Jüdische Museum im
Oranienburger Schloß Haben die Diebe goldene
und silberne Gerätschaften für den Gottesdienst ,
Münzen , Medaillen , Humpen usw . gestohlen ,
deren Metallwert allein in die Millionen geht,
deren Kunst - und Altertumswert aber unfchätz -
bar ist.

Ein Gasthaus in die Luft gesprengt . In d '. r
Nähe der Wartburg wurde eine Gastwirt -
fchaft von unbekannten Tätern in die Luft ge -
sprengt .

Schwere Explosion . In der Munitionsver -
wertungsfabrik in Kelsterbach am Main ist eine
Explosion durch Entladung von Granaten er -
folgt . Fünf Personen erlitten tödliche
Verletzungen , vier weitere wurden mit schweren
Verletzungen ins Mainzer Krankenhaus ge -
bracht.

Bluttat eines Lehrers . Jim Orte Mittelgrün -
dau bei Gelnhausen evschoh der Wjährige Leh -
rer Kniß ben 43Mrigen LeHrer UHl und tötete
sich dann selbst durch einen Revolverschuß . Kniß
waren SittlichkeitKverbrechen , die er an Schü -
lerinnen begangen haben sollte , nachgesagt wor -
den . Das veranlagte ihn zu der Tat .

Ei « Doppelmörder . Nach dem „Anhalter An -
zeiger " gelang es der Polizei , einen Doppel -
mörder , der am zweiten Pfingstfeiertag bei Des-
sau ein Liebespaar ermordet und beraubt hat,
zu ermitteln und zu verhasten . Es handelt sich
nm den 38jährigen Maurer Friedrich Dropp
aus Ziebigk , der den Raubmord eingestanden
hat .

Ein ««gemütliches Pfinastspiel . Wie die „B .
Z . a . M ." meldet , ließ sich am Pfingstmontag
früh ein Trupp von etwa 100 Berliner Kna¬
ben und Mädchen im Schloßpark Rheins -
berg nieder und entsandte tagsüber nach allen
Richtungen Fahndungspatrouillen , die alle Pas -
santen anfielen , die LegitimationSpapiere ver -
langten und im Weigerungsfälle auf sie mit
Knüppeln einschlugen . Sie gaben vor . nach poli -
tisch verdächtigen Personen suchen zu müssen , die
sich angeblich im Park versteckt hielten . Als der
Trupp aus Dienstags noch die Ueberfälle und
Schlägereien fortsetzte , wurde er durch die Land -
gendarmerie verjagt . Gegen die Rädelsführer
wurde eine polizeiliche Untersuchung eingeleitet ,
da zahlreiche Ueberfallene angezeigt haben , daß
ihnen Wertsachen abhanden gekommen seien.

Vom Wetter
Montag , de« 88. Mai 1923.

Wetternachrichtcudienft der Badischen Landes,
Wetterwarte Karlsruhe .
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Nachdem gestern im Bereiche eines Hochdruck -
rückeus in Süddeutschland eine vorübergehende
Besserung der Witterung eingetreten war , hat
eine von Frankreich vordringende Druckstörung
über Nacht wieder Trübung und Regenfälle ge¬
bracht . Das Tiefdruckgebiet über Mitteleuropa
wird auch morgen noch die Wetterlage beHerr-
schen, so daß meist trübes , ziemlich kühles und
regnerisches Wetter zu erwarten ist. Später ist
Besserung der Witterung unter dem Einfluß des
ozeanischen Hochdruckgebietes wahrscheinlich.

Wetteraussichten für Dienstag , de« 29. Mai :
Noch meist wolkig und regnerisch , ziemlich kühl,
westliche , später nördliche Winde .

Rb - t« »WaNerktS « d - morsen » « U » r : m .28. Mat . . . 27. Mai
eättfterittfel . 2.22 m 2.30 -->

Seol
5,81 m 8.28 m

iara « . . . . 4,94 m . . 4,78 m
-- . . . . — ra mittag « 12 Uhr 4.79 m
» . » , . — m abends ö Uhr 4,86 m

Man « liei « l . . 8,87 m 8,60 m

Tagesanzeigee
Dienstag , de» 29. Mai 1928.

Bad . Landestheater : . Atba ". abends ^ 7 vi «
10 Uhr .

Städt . Konzerthaus : . Der Strom ' , abends
7 bis gegen -.410 Uhr . t

Ktinstlerhans : Marionettentheater , nachmittags
4 und abends 8 Uhr .

Ereelsior - Spiele : Abschiedsabend von Hubert
Endlein , abends 8 Uhr .

C 0 l 0 11 e n m : Bauerntheater . abend « 8 Uhr .
Zionistische Ortsgruppe Karlsruhe : Bor -

t?ag , abends *49 Uhr . Herrenstrab « U .
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dieVäSche ein \

„Henko"^enfefsWasch - und Älelch-
Soda, zum Einweichen der Wäsche
und für den Hausputz,

Prluat -Püda$osium Karlsruhe B.
[Bismarckstraße 69 , mit Internat . ) Führt bk
Abitur jeder Schule , auch Mädchen .
Gewinn an Zeit . Best empfohlen und Prospekt .

Mittwoch , 30 . Mai , abends S Uhr , im Vereins¬
daus , AdlerstraSe 23

Vortrag von Missionsinspektor D . Würz
aus Basel über

„Christus und die menschliche Not".
Jedermann herzlich dazu eingeladen .

Dienstag abend 8 l /4 spricht in unsern Räumen
Herrenstraße 11 , II . Hinterhaus , Herr Dozent
Max Bacher , Hannover , über :
„Die Lage der Juden in Deutschland".

Gäste willkommen .

Vereinsbank Karlsruhe
eingetr . Genossenschaft mit beschränkter

Haftpflicht .
Hierdurch laden wir die verehrl . Mitglifeder

zu der Dienstag , den 5, Juni 1923, abends
5 Uhr , im Alemannia -Saal der Eintracht , Karl -
Friedrichstraße 30 , Erdgeschoß , stattfindenden

eroenui
jrgebenst ein .

Tagesordnung :
1. Voilage des Geschäftsberichts für 1922 durch

den Vorstand und Prüfungsbericht des Auf -
sichtsiats .

2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der
Entlastung an den Vorstand .

Z, Beschlußfassung über die Verwendung des
Reingewinnes ,

t . Antrag auf Erhöhung des Höchstbetrages ,
welchen

a) sämtliche die Genossenschaft belasten¬
den Anlehen u . Spareinlagen zusammen

b ) die bei einem einzelnen Mitglied gleich¬
zeitig ausstehenden Kredite nicht Über -

_ schreiten dürfen .
5. Beschlußfassung über satzungsgemäß gestellte

Anträge .
6 . Wahl in den Aufsichtsrat für die bestim¬

mungsgemäß ausscheidenden Herren Aug .
Leop . Beck , Ernst Blum , Willi . Stober
jung , welche wieder wählbar sind .
Anträge , über welche in der Generalver¬

sammlung Beschluß gefaßt werden soll , wolle
man bis spätestens 31 . Mai 1923 bei dem un¬
terzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz - , die Gewinn - und Verlustrech¬
nung und der Geschäftsbericht liegen vom
29. Mai 1923 ab im Geschäftsraum der Ge¬
nossenschaft zur Einsicht der Genossen auf .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1923.

Der flufsIclM der Uereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Adolf Wilser , Vorsitzender .

Mewrenknerhilfe !
Ein II. allgemeiner Verkauf

gut erhaltener Haus » und Küchcnaerätschasten ,Kleider , Schuhe . Kotier , Bücher , Noten , Bilder ,Kunst - und Schmuckgegenstände , Handarbeiten u .dergl wehr aus Haushaltungen von bedürftigen
Mittelstandsangehöriaen findet statt am Tamstag .de » 9 . Sunt (10 —7 Uhr ) . Sonutaa . den 10 . IlttltiIII ? Uhr ) im Saale des Bad . Roic » Krs « » eS .Stesanienstratze 74. Günstigste Kausaelegenheit !Eintritt am g . Juni 20» j ( . am 10 - Juni 50 J , zumBesten unserer Mittelstandssllrsorae .

Letzte Ablieser « nasgeleacnl,eit
Verkam : Mittwoch , den 30 - Mai t

für diesen
Ä - von 10—12 Uhrund 4 - 8 Uhr , Stesanieustraße 74, Hos rechts .

Äum Verkaus geeignete Geaenstiinde . die zumBesten unserer Mittclstandssiirsorae geitiitetwerden wollen , erbitten wir uns bis spätestens
Donnerstag , den 7. Juni . Slbliescrung kann er -
folgen bei der Leiterin unserer ständigen Verkanss -
Vermittlung . Steianienstrahe 74 (Frau Gebhardt )täglich von 10—12 Uhr oder beim Bad . ?. Frauenverein

littKaiser - Allee 10,Ludwig - Wilbem - Krankenheim" immer Nr . 4 .
»ad . Krauenverein — Zweiavetein Karlsruhe

Neu eröffnet !
Zwecks Einführung von Kundschaftnur diese Woche

zu ermäßigten Preisen :

Anzüge , Hosen , Joppen
Sport- und Arbeitskleider

in großer Auswahl

iS. Billig, Zähringer -
straße 32 .

Staats-Lotterie !
Hit einem Los

der 22 . Preuß .-Süddeutschen
Staatl . Klassen-Lotterie

1 Milliarde
zu gewinnen .

312000 Gewinne u. 4 Prämien
im Gesamtbetrage von über 17l/2Milliard . M.
Ziehung I . Klasse 10. u , 11 . Juli .

Lospreis zu jeder Klasse :' /» */* l!2 L/l Los
1250 .— 2500 .— 5000 .— 10 000 .— Mark

Greifen Sie zu
und kaufen Sie sogleich ein Los bei

Zwerg (vorm . Götz)
staatl . Lotterie -Einnehmer

HebelstraBe 11 .

Herrenhemden
nach Maß , Perkai und Zefir

in reicher Auswahl.

Etagen - Spezial -Wäschegeschäft
Heinrich Hilberg , Augustastr. 7.

Eier ! Eier !
sunt Einlegen kaust man am b e ft e n undbilligsten im Lebensmittel -Geschäst

Neu eröffnett
Friedrich Glinzler
11 Werderstrahe 28 . NNeu eröffnet !

BREMEN

AMERIKA
OST ASEEN
AUSTRALIEN
Regelmäßiger Personen - und Frachtverkehr mit
eigenen Dampfern . Anerkannt vorzOgliohe Unter¬
bringung u . Verpflegung f. Reisende aller Klassen
Ralsegaplck - Vepaiohepung
Nähere Auskunft duroh

NORDDEUTSCHER

« BREMEN «
und Hin Vertretungen

in Karlsruhe > Norddeutscher Lloyd,
Agentur , Karl-Fricdrichstr . 22 .

in Baden - Baden : Llöydreisebfiro W.
Langguth , Lichtenthalerstr . 10.

Abonnenten

Ihr PabbUd
erfjfllten Sie schnellstens
im Photoar . Atelier .

Oerrenftrafte 83.

Wie im Klubsessel
sitzen Si e auf dem

J
- Rad .
Kaufen Sie heute noch

I
eines bei

' ung &C?;
General -Vertr . f . Baden.

(Inh , Theodor Dilzer )
Karlsruhe I . B. ,Karlfriedrichstr .6 , EckeZirkel .

Karlsruher
LiederKranz .

Samstag , den 2 . Juniabends präcis 8 Uhr in
den Räumen der Ein¬
tracht t

Konzert
Theateraufführung

und Tanz.
Die „ 3 " laden hierzu

sämti .Liederkranzfamilien
geziemenst ein . Galeris
geöffnet , Mitgliedskarte
bezw . Beitragsquittung
vorzeigen .

Trotz enormer Preissteigerang
kaufen Sie noch sehr preiswert

aller
Art Schuhwaren

im Partie - Hans L Brand,Durlacher Allee 2.
Zum Bezug von

Hobel - Brettern
sowie allen übrigen Schnittmaterlallen

empfiehlt sich bei billigster Berechnung

Heinrich RültSCll,KarlsruheI. B.
Läger Karlsruhe : Sternbergstraße 17.Durlach : Grötzingerstraße

V

v

Statt Karten
Friedrich Foerster

Diplom -Ingenieur

Liselotte Foerster, geb. gmu*
Vermählte

Karlsruhe , 29. Mai 1923

Dienstag , den 29 . und Mittwoch , den 30 . Mali
nachmittags 4 Uhr :

„Prinz Schnudi " , abds. 8 Uhr : „Fahrend
Schüler im Paradeis " und „Gigitulpa ">
Karten Musikhaus Müller , Kaiserstraße , Ecke Walds traße .

Dienstag , den 29 . Mai
Landestheater

6 </a—10 Uhr . Sp. I . 7000 Jl
Abonn . ö 21 Th -Oem . B. V.
B. Nr . 1001—1100 u . 1501- 1700
In der Neueinstudierung und

Neuinszenierung :

Aida.

Konzerthaus
7 bis gegen 91/2 Uhr

Volksbuhne T 1
Neu einstudiert :

Der Strom
Drama iu 3 Akten von

Max Halbe .

Die Essener kommen ! !
Die aus Angehörigen der Krupp -Werke bestehende Sängervereinigong gibtzum Besten ihrer Landsleute in der Festhalle am Mittwoch , den 30 . M« i,abends >/, » Uhr ein

Konzert
Es ist Ehrensache der Karlsruher Bürger , das Unternehmen durch ihren Be¬such finanziell zu unterstützen . In Frankfurt und Mannheim etc . mußten dieKonzerte wiederholt werden . Karlsruhe darf an Opferwilligkeit dieser Städtenicht zurückstehen . Darum kommt Alle I

Kartenverkauf in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße
Ecke Waldstraße .
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gesucht . Ana . mit Preis
unt . Nr . 4S48 ins Taabl .

Mittwoch , den 30 . Mal 1923 , j . & ■. a p» a . ^ WM . . jfnachmittags '1,5 bis -,z? Uhr , » ommsrisgsius
Gesa

'
ng^au Ruh run ge n ). DO PPel - K 011 Zerf . kapeUeT ^ tiidt .

Schülerkapelle . Eintritt (auch für den Tiergarten ) : Inhaber von Jahreskarten und
Kartenheften 400 Jl > Kinder 200 JC y Sonstige 1200 Ji , Kinder 500 Ji . Im Falle schlechte«"
Witterung fällt die Veranstaltung endgültig aus . Vorverkauf x Verkehrsverein , Kioskbeim Hotel Germania und Stadtgartenschalterkassen .
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Lesen Sie dies
denken Sie darüber nach und dann urteilen Sie

Ich behaupte : 1 . Jede Schuhreparatur muß heute nach der neuen Methode unsichtbarkünstlerisch ausgeführt werden ; Versteppen des Oberleders wird in meinemBetrieb als Verbrechen angesehen .
2. Bei jeder Besohlung ist fachmännisch zu prüfen , ob der Schuh zu „ nghen "

oder zu „ anolsieren " ist. Nsgeln ausgeschlossen ,3. Alles nach System zu machen ist nicht zu vereinbaren mit unserer Pflicht :
,Jeder FuB muß Individuell behandelt werden ."— Farbiges Schuhwerk wird gereinigt und gefärbt nach neuestem Verfahren , —

J. kupp, Nachf. Rieh. Queisser
Friedrichsplatz 8

Bekanntes Maßgeschäft für alle Schuligattungen nach Näh- u. Ago-System,

Die falkner auf Cindenböbe

(19)
Roman von Ncmhold Ortman ».

( Nachdruck verboten )

..Wir reisten von einer Stadt zur anderen . Ich
gab schwedischen und französischen Svrachunter -
richt. und Achim snbrte Porträtansträge aus , Sie
ich ihm zubrachte . Wir verschafften uns überall
Zutritt in Sie nute Gesellschaft: ich unterhielt die
Leute , öeuen ich meine kleinen Lieder vorsang
und von Sem «rohen Genie meines Mannes vor -
ichmärmte . Das muH mir auf sehr überzeugende
Weise gelungen sein , denn mir kehrten selten
aus einer Gesellschaft heim , ahn« dafi sich jemand
zur Porträtswnn « angemeldet hätte .

"
.Mit anderen Worten — mein Sohn ließ sich

von dir erhalten ?"
„Wir arbeiteten Hand in Hand , wie es unter

Eheleuten fein soll. War es denn nicht gut so ?"
„Das ist Sache der Auffassung . Mr Achim

mag es ein Glück sein, eine fo geschäftstüchtige
Frau zu haben . Denn weil er es auf «diese Weise
schwerlich zur Beriühmcheit bringen wird , dürfte
er sa auch weiterhin ans die Zauberkraft deiner
kleinen Lieder angewiesen fein ."

„Hier in Tiesenbrunn , Papa ? Er trägt fich
doch, soviel ich weiß , mit dem Gedanken , Hier zu
bleiben .

"
„Davon weiß ich nichts . Un>d ich »meifle , daß

sich eine solche Absicht ausführen lassen würde .
Solange ich lebe — meinetwegen . ?lber wenn
dies Haus erst einmal in anderen Besitz über -
gegangen ist , werdet iHr es in Tiesenbrunn viel -
leicht nicht mehr sehr behaglich finden, "

„Hast du denn die Absicht , es zu verkaufen ?"
„Nein . Aber es ist bestimmt , nach meinem

Tode einem gemeinnützigen Zweck zu dienen .
Mein Haus wie mein Vermögen , liebe Eigne !

Es wird gut sein, wenn ihr euch über diese Dingekeine trügerischen Hoffnungen macht."
Das Geficht der jungen Frau verriet nicht, wie

die überraschende Warnung auf sie wirkte : es
blieb unverändert liebenswürdig und freund »
lich

.>Wir machen uns gar keine Hoffnungen . Hoch-
stens die, dich noch zwanzig Jahre lang zu be -
halten ." ^

..Schön gesagt . Ich habe nichts dagegen einzu -
wenden . Weil man aber in meinem Alter auchmit anderen Möglichkeiten rechnen muß , und
weil ich in meinen letztwilligen Verfügungen
durch das gesetzliche Erbrecht meiner Kinder zusehr beschränkt fein würde , gedenke ich, über den
größten Teil meines Besitzes zu verfügen , so
lange ich noch lebe .

"
„Haft du dariiber fchon mit Achim gesprochen?"
.LVas sollte mich dazu veranlassen ? Ich sagees dir , weil wir eben von eurer Zukunft reden .Und weil es ganz aut sein wird , wenn ihr es

wißt : ich wünsche nicht, das Vermögen , das icherworben habe, ' in die Hände meiner Kinder ge -
langen zu lassen, denn es ist keines unter ibnen .bei dem ich es wohl aufgehoben wüßte . Meine
Gründe dafür brauchen dich nicht weiter zu be-
schästigen ."

„Willst du , daß ich Achim das mitteile ?"
„Halte es . wie du magst. Er wird sich 's Hof-

fenilich nicht einfallen lassen, mich zur Rede zu
stellen : es wäre nicht qut für unser weiteres Zu -
sammenleben und zwecklos obendrein . Meine
Entschlüsse sind längst gefaßt . Vinnen kurzem ,vielleicht noch im Verlauf dieses Monats , wenn
mein alter Freund Bennewitz von einer großen
Auslandsreise zurückkommt , werden die erfor -
derlichen notariellen Uebertragungen stattfin -
den . Nach meinem Tode wird jedes von euch zu-
frieden sein müssen mit dem . was ich ihm zuge-
dacht habe . Daß es für ein Leben in Müßiggang

und Ueberfluß nicht reicht, ist der letzte Beweis
vaterlicher Liebe, den ich euch gebe .

"
So trefflich Frau Signe sich zu beherrschen

wußte : es war vielleicht doch gut , daß ihr Ge-
sprach gerade in diesem Augenblick unterbrochen
wurde . Es war Erika , die sich zu ihnen gesellte,
ruhigen , heiteren Antlitzes wie immer und mit
einem gewinnenden Lächeln auf den Lipp«cn , als
sie die junge Frau begrüßte .

„Achim weiß noch gar nicht , daß Sie schon von
Ihrem Spaziergang zurückgekehrt sind . Er suchte
Sie eben vergebens in Ihrem Zimmer nnd im
Garten ."

„Dann ist es wohl meine Pflicht , seine Sehn -
sucht zu stillen . Ich weiß dich ja jetzt in den
besten Händen , lieber Papa !"

Sie hauchte einen Kuß ans feine Stirn , nickte
Erika liebenswürdig zu und ging . Es mußte
doch wohl zu viel gewesen sein , was ihr in den
letzten Minuten zugemutet worden war . denn
als sie in ihrem Zimmer angelangt war , preßte
sie wieder wie vorhin auf der Tiesenbrunner
Hauptstraße die Hand auf das Herz und atmete
schwer .

„Latz mich !" wandte sie sich ihrem wenige Mi -
nuten später eintretenden Gatten zu . „Ich fühle
mich nicht wohl . Und in solchen AuZenblicken
bin ich lieber allein ."

*
Zwei Stunden später gab es große Aufregung

ans Lindenhöhe . Dütschke, der seinen Herrn zur
gewohnten Zeit ins Bett gebracht hatte , kam be-
stürzt aus dem Schlafzimmer , um Erika zu mel-
den, daß Herr Falkner wieder einen seiner An -
falle habe , und diesmal schlimmer als je zuvor .
Wenn diese fast unerträglichen Schmerzen ein -
setzten , brach selbst die heroische Widerstandskraft
des willensstarken Mannes vollständig >»usam-
men . Dann wälzte er sich stöhnend aus seinem
Lager , antwortete auf keine tellnchmende Frage

mehr und schrie zuweilen in markdurchdringen -
den Lauten auf wie ein gepeinigtes Tier . T -a»
Beruhigungsmittel , das nach Doktor Bare -n'
Mns Verordnunig für solche Fälle immer bereit '
gehalten wurde , das aber neuerdings nur no«
geringe Wirkung gezeigt hatte , versagte heute
gänzlich , und Erika erschrak im innersten Herzen
über das plötzlich veränderte Aussehen des
Kranken .

Achim eilte auf ihren Bericht hin sofort an den
Fernsprecher , um den Sanitätsrat anzuruseN-
Barenthin mußte mit dem Ausdruck tiefsten Be'
dauerits erklären , daß er . selbst schwer leiden ^außerstande sei , auch nur einen einzigen Schritt
zu tun . Aber er versprach , sich unverweilt
seinem Kollegen , Doktor Germering , zu verstä^
digen , der ohne Zweifel sehr bald im Lan d̂chaN^
erscheinen würde .

Nach eine » halben Stunde traf der junge Att ^
ein . Er war noch nie auf Lindenhöhe
»vesen . und außer Erika , die werktätig an ein«'
gen von ihm geschaffenen Wohlffahrtseinrichtuv -°
gen teilgenommen , kannte er keinen der Bew ^ner persönlich . Es gab eine kurze , ernste Beflißßung zwischen ihm und Achim , und als wähietfihres Gesprächs Signe ins Zimmer trat , stellte
ihn der junge Maier seiner Gattin vor . .Doktor Germering verbeugte sich förmlich . Un °
Frau Signe sagte : .LSir sind in großer Sorg ^Herr Doktor , und setzen alle Hoffnungen
Ihre Hilfe .

"
Auch ihm schien der bezaubernde Klang ihre»

Stimme aufgefallen zu sein , denn er sah übe/
'

rascht auf . Mit ungekünstelter Wärme , die sev.wohltuend und beruihigend wirkte , erwiderte el >
„Ich werde tun , was in meinen Kräften
gnädige Frau . Auf die Eigenheiten des
krankten bin ich ja durch den Kollegen vorber ^tet , und ich hoffe , daß es mir gelingt , ihn rw
tiö zu behandeln ." (Fortsetzung folgt .)
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Dirtfchafts - unü Hanöels - Mtzms
« tzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .

(Eigener Drabtberieht )
f ' ankfurt , den 28 . Mal (abends . )

Es kosten :
rassel 1 Fr . 3500 — (früh . 0 .80 M .)
MerdamlGld . 24000 . — ( „ 1 .70 )
>ndonlPfd . St . 284000 . — ( „ 20 . - „ )

[
fis 1 Fr . 4075 . — ( „ 0 .80 )

Nch 1 Fr . 11100 . — ( 0 .80 „ )
U'en 1 Lire 2925 .— ( .. 0 .80 „ )
hvyorklDollar62000 . - ( „ 4 .20 „ )

Tendenz : schwankend .

n
SN

8 .

lai »

nd

iße.

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
■Mannheim , 28 . Mai . (Drahtber .) An der Börse
k^ute wieder auf allen Gebieten feste Haltung ,
^■folgten Umsätze in Anilin zu 79 000 , Rhe -
s SO 000 , Verein Deutscher Oelfabriken 45 000,

Messel Rodberg 24 000 , Dingler 22 000 rat . ,' r- Fahr 31 000 , Waggon Fuchs 38 000 ex . , Hed -
Jjteimer Kupfer 38 000 .Karlsruher Maschinen
^ rat . , Knorr 33 000 , Braun Cons . 11 500 , Mann -
|tler Gummi 20 000 , Maschinen Badenia 20 500
I

^OOOO, Neckarsulmer Fahrzeuge 44 000 , Pfalz .
. enwerke 18 000 , Pfälzer Nähmaschinen 26 000,

5® Elektra 32 000 , Freiburger Ziegl 18 500—
Union -Werke 84 000 , Wayß & Freitag 29 500,k 26 000 , Zellstoff Waldhof 62 000 , Zuckerfabrik

'"Lenthal 32 000 und Waghäusel 34 500 . Nach -
i ch notierte Anilin 78 500 und 77 500 bez . ,

• Fahr nachb . 30 500 Brief . Ferner Benz 90 000
Ölindustrie 20 000 G ., Salzwerke Heilbronn
r °0. Schlink 100 000 , Sudd . Draht . 40 000 G.

. und Brauereien durchweg höher . Von
Slcherungsaktien wurde ein größerer Posten
/"«eimer Versicherungsaktien zu 60 000 Mark
^ delt . Hoffmanns Söhne 5600 bez . und C.

Frankfurter Börse .
Rekten weiter fest . — Devisen anziehend .

w . Frankfurt a. M. , 28 . Mai .
pessimistische Beurteilung der wirtschaft -

5 Lage Deutschlands hat augenblicklich auf
Effektenmarkt keinen Einfluß . Dieser steht im

größerer Kurssteigerungen . Die Kurs -
nge stellen lediglich den Versuch einer An -
dg an die Geldentwicklung dar . Die Ten -
War bei Beginn der neuen Geschäftswoche

!»7* lebhaften Umsätzen k#im es in annotierten
Vor allem blieben auch Montanwert «

? gefragt .
t "1 Devisenmarkt war die Haltung unter
J^ kungen lebhaft . Der Dollar , der heute

mit 60 500—61 000 zu hören war . ging
4

Kl

^
er Börse auf 61 500—62 000 . Dollarschatz -

e'sungen notierten auch heute bei der Er -
63 500.

^ Rentenmarkt war der Verkehr in auslän -
Fonds sehr lebhaft . Zolltürken , Bagdad

,
^ natolier stellten sich erheblich höher . Spä -

i
8'eUten sich Realisierungen ein .' '

t
-Jage nach Deutscher Bank , Effektenbank ,

Jl Metallbank angeboten , Westbank gesuchter .
tv/ er den Montanpapieren machte die Aufwärts -
î Sung in verschiedenen Aktien Fortschritte ,

das Ausland trat als Abnehmer hervor .

khf,
^ankenaktienmarkt entwickelte sich stärkere

Er-

heblich waren die Kurssteigerungen in Harpener ,
Phönix und Deutsch -Luxemburg , sowie Caro und
Oberbedarf , die erheblich avancierten .

Größere Umsätze fanden von Maschinenwerten
in Eßlinger Maschinen statt .

Eine feste Tendenz zeigten chemische Werte ,
besonders nahmen Anilinwerte an der Aufwärts¬
bewegung Anteil . Scheideanstalt und Holzverkoh -
lung waren weiter stark begehrt . Sehr gesucht
Theodor Goldschmidt , Rülgerswerk , Vereinigte
Ultramarin .

Unter den Elektropapieren traten Schuckert und
Bergmann in den Vordergrund . Größeres Interesse
bestand für einige Metall - und Maschinenaktien ,
besonders Karlsruher , Badenia , Eßlinger , Fuchs
Waggon , Kleyer und Daimler . Eine starke Kurs¬
steigerung erfuhren auch Nordd . Lloyd und Hapag .

Im weiteren Verlaufe waren Realisationen
festzustellen , die zum größten Teil durch Käufe der
Spekulation ausgeglichen wurden .

Zellstoffwerte erfuhren wenig Veränderung , Zuk -
keraktien sehr gesucht . Höher stellten sich Kali¬
aktien . Berliner Handelsgesellschaft sehr fest .

Im freien Verkehr entwickelte sich in Becker -
Stahl 60—62 000 , Becker -Kohle 50—52 000 ein leb¬
haftes Geschäft . Krügershall wurden mit ' 75 000
gehandelt .

Von den übrigen Werten waren Api 74—80 000,
Diamond Shares 28 500 . Kunstseide 100 000 . Ufa

30 000 , Emelka 17 000 , Benz 28—25 000 , Hansa Lloyd
19 500,

Am Einheitsmarkt war die Tendenz sehr lebhaft .

Berliner Börse

Verzögerung der Kursfesteilung .
w . Berlin , 28 . Mai .

Die unbefriedigende politische Lage führte schon
im Vormittagsverkehr zu einem weiteren schär¬
feren Anziehen der Devisenpreise . Infolgedessen
erfuhren die Effktenkurse eine lebhafte Steigerung .
Oberschlesische Werte wurden bevorzugt . Har¬
pener gewannen 140 000 , Deutsch - Luxemburg
76 000 , Kokswerke 63 000.

Auch chemische Papiere , einzelne Elektrizitäts¬
aktien , ferner Waggonwerte und Textilwerte er¬
zielten außerordentliche Gewinne , Siemens &
Halske 5000 Prozent , Linke -Hoffmann 60 OCH),
Deutsche Maschinen 50 000 . Stoehr 75 000.

Schiffahrtswerte schlössen sich der Aufwärts¬
bewegung an .

Bankaktien stellten sich um einige Tausend
Punkte höher . Auch Petroleumaktien erzielten
bei lebhafter Nachfrage eine beträchtlich höhere
Bewertung .

Deutsche Anleihen stiegen gleichfalls . Die viel¬
fachen Pluszeichen an den Maklertafeln wiesen auf
die bedeutenden Steigerungen hin speziell in den
Einheitswerten des Industriemarktes . Die .Kurs -

festellung verzögerte sich heute wiederum be¬
deutend .

Die Nachbörse .
Nachbörslich bestand nach der außergewöhn¬

lichen Kurssteigerung auf fast allen Gebieten Ab¬
gabeneigung , die durch die schwache Haltung des
Devisenmarktes begünstigt wurde , so daß die Ten -

Devisennofiierungen :
W. Frankfurt , 28 . Mai .

Brüssel > . .
Holland . .
London . . ,
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . ,
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen ,
Sclrw-oden
Heising for?
Newyork . ,
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agrara . . .

26 . Mal .
Geld

3182 .1 ;21845 2!
237853 .76

jm
8053 80
266830

10274 25

55710 :12

7§ :68
1010 -
1670 .81

Brief
319798

2195475
259146 25
370925

10112.83
849620
2681 70

10325.75
898490

14837 -

56089 -88
79 0̂8

1015. -
167919

28. Mai .
Geld

3f

4074 80
11172. -
938645
294260

1142L35
9862 .

"

Brief
362380

24260 .»0
295712 .50
4095 20

11228 —
9433-55
295740

11473 6̂5
9912 .20
-721 L

61403 .15
16259.21
1713.20

61096 .85
862 85 867 .15
118 45 11 -, 05

181845 , 1827 .55

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

5 ®/o I Dlicb. Stlihaa . .
8 > n . „ i5 o/o III ..
4'/j % TV-V ;
W/nVMX ..4 '/« 1924er "
5 »/o Dtsoi . Eejefcsacl.

8 19 J»
'■! v»

«Deutsche Priunlenanl.
5 0/0 kr. Schätzen . 1932
Z°/» .. ■ . . 1922
4 % Preuß. Consols .

.. .
4 °/o Baden von 190t

„ von 1908. 190'J-U
„ von 1919 . . . .

8V» % ablest
S'/3 % von 1902 , 1904
Ba'denwerk
4 % Bayern , »» .
jjty

°ip Br -iayern iV 'n
4-o/ä fcSEj ^ ftfor !
8'

^ % » ►' Conv.
4 % Heästsei'ev . 1899
4 % B»ihe 16 • •Ii . ♦
| '/i °>o abg«»t %. . , .
li

* T>
3 °/0 Warttamberger .
41/1 von 18S1-85 . .
SVa % von 1903 n. ff.
4 °fo Bichs . Staataanl.
8 »fc Siebs . R«nte . .I>. Sohst*OTbanl.
Zwangsanloiho .. . . ,

25. 5. [ 28. 6

92 .
76 .25
91 ^ 0

1245.-
490 . -

9825
175 —
136 . —

130 —
110 . -
115 .-

193 -

HZ
105—
105—
120 —
120 —

m

' Z °.

9175
76 —
90 80
90 50

1270—
530—

75. --
450 —

98 25
200

"

14 "
?r

i

Diskonto Commandifc
Dresdener Bank .
Ketallbank
JJitteld. Crediibank .Oesterr. Lflnderbank
Pfälzische Bank . . .
Mein , dreäitdank . .rh'ßfeonto-Öes. .Wiener Bankverein 4*War (t^g. Notenbank

26 6. I 28 . 5.
34500 38000
32000 ! 34500

110000 100000
22000 23000

11000 -
22000r 25000

27000 30000
210001 27000

Industrien

t S :215—

Fremde Werte
6 °fo Rübermexikaner
5 % GoldmeiikMier .
4>/z "h Irrigationsani .
S °/o Mexikaner .
BO/o „ Tamanpllas
ß % TeÜiiantepeo. . .
4 "JoÖissoorl Pael

'
flc .

Türken unifiziert .
5 °U Etm>inen v . 1' !
i 9/̂ ßoan . ti. Herzej , . .

Banken

750000 -850000
1600000

97500 107500
20000 2051000 57

Bsdiscirt Bant » ; ; ;
Berg . Mark . Industrie »

Darnistadter Bank , .»Deutsch« Baak . . » .

34000

33000

40000r

35c
5850

^ dlerdOppenheimsr
Aiumin. ffeuhaueeu . 230

nrArmatur. Klein . . . .
Aschaff. Zellstoff .
» ad. Anilin . . . / .
Bad. Uhrenfabrik . '.
B . Masch. Badenia. .Baltimore and Ohio .
Bang. Ph. Holzmann.
Bang . Wayß&Freitag■" 1 Motoren . . . .

und ßübematt «
Chamer Gnflsiaihi t

Brauerei Volle . . . ,Braun Pfeddersheim»
Bühring t. Ldflb . .

<Si8m. Albertwerk»
„ G. & Silbersch ,'K Griesheim . . .
_ Höchst . . . . .

Weiler ter Mar

.pi , -«.« i

Dyckerhoff t Wittum
® s9nwejfce Kaiserei
Blbertelder Forbart .
Hektr . Lichta . Kraft
Usisser Baunwolle .
Emag Frankfurt . , .

Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans .»j -jGebr. Adt . , . V . Y .
Gebr. Fahr . . . . . .
Gelsenkirchen . » , 1
GrUn & Bllflnger i . .
Gummifabrik Peter .
Haid & Nen . . . .
Hanfwerke Füssen i

oUverkobittEg *,

- I 85000

61500
66000r

18000
420000
24500
28000
88000

100500

44000

JTnag . . . . , .
Juli»» Sithsl , Mainz

.25 . 5. I 28 . 5.
22500 23000
49500 53000

Kamrag. Kaiseralaut. 45000 50000
Xaurahfitte . . .
Leehwerke . . .
Jjederfabrik Spicharz
Lokomotiven Krauil .
Ludwigsh .Walsmahle

Mansfelder Kuxe » ,Mainkraft . . . . . . .
Maschfab. Karlsruhe
Maschfabrik Darlach
Masohfabr. Grlteaer .
Masch. Eßlingen . . .

. Pokorny & Wittek.Moenns Maschinen.
Oberureel .Oleawerko . » * *,*/ '

44000i
50000
36000
24000

45000

Amsterdam
BrOmel . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . ,
Newyork . .
Paris . . , .
Kchwoiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan.
■Tneoslavlen

•w . Berlin , 28 . Mai .
28 .

Geld I
2419837

26. Mai.
Geld

21670 68

18224 .37
14713.1 "
1636 1 !
2658 3.
256606 87

5541112
367080
342387

79 .20
1660 .83
1072 .

1970062
2693250

olf .si

Brief
2177932
3167 .90
8922 .25

10275 63
14786 .88
1543 .85
267167
2 }7893 .13

5568888
368920

II

17
1078 . -

19799 38
27067 50

49

11421.37
16408 .37

1700 .73
2947 61
2S5783 .75

61864 .95
4067.

Mai .
Brief

2431063
3533 82
9974 88

11478 .63
iMgl 63

5 .73
1837.39
1132—

6217505
408770

MD
86.17

1846 .61
1138—

648 .37 651 .63
21695 .62 21804 .38
29725 50 29874 50

Pfalz . Nahm. KayserPinselfabr . Nürnberg
Porz.-Stetngut Wessel

Elektra . . .
Üfttgers-Werke . . . .
Kalrtrark Heilbromi
Bchlinck 4 Co. . . . .
SoiweUpr. Frankent.
ßenramm Lackfateik
Bohuhfiibrik Herz . ,
fiefllndustrle Wolff ,
Pinaloo
ßtoockloht Gummi . ,
ßttdd . MaWLl-Aktien ,
Spinnerei Ettlingen >

54000
70000

W
83500

Devisenkurse Im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das BankhausStraus St Co. Karlsruhe.

b) nachbörslich
23300 - 24450
10750 - 11250

3940 - 4135
3380 -

2Z5500 - ?8§000

Holland . . .
Schweiz . . .
Paris . . , .
Belgien . . .
London . . .
Newyork . .
Italien . . .

a) vorbörslich
23100 - 25050
10640 - 11540

3900 - 4235
3350 - 3640

273000 - 296000
69000 - 64000

2825 — 3060
Tendenz :

fest

_ _ — 3550
275500— 289000
5S500 — 61500

2850 - 2990
Tendenz :

schwankend

100 Marie in Zürich : 0,91 Cts .
100 franz . Frks . in Zürich : 36 . 75 Frks .
Engl . Pfund in Paris : 70.— Frlu .

Unnotierte Werte .
'

Mitgetatlt von Baer & Elend , Karlsruh», Kari-Priedrlchstr . 26
elrka eirka

rhrenfab .Furtw8 .Dgl . 20000 25000r
38000x

19000 -

60000 62000

Wttri
on-Fabr. Fuchs

ek.QesoUsch.
Zellstoff Waldhof . >
Zement Karlstadt . .
Zementw. Heidelberg
Zuokerfabr. Wagh . .

„ Frankenth.
U Heilbronn .

Oflistein . . .
Stuttgart . .
Bhqyjgau

1»
f :

35000
29900
29800
28100
31000
28500

40 . .346
320 -

32000r
36000
32500

Adler Kall . . . .
Bad. Lokomotivwörke
Kai dar
Becker Kohle . . .
Beeker Stahl . . .
Benz
Brown Boverl . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs-Akt.
Inag
Kabel Rheydt . ,
Karstadt . , . .
Knorr
Krügershall . . . .
Lanaeswlrtschaftsstelle

ftlr das BadischeHand -
werk

Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei .
Offenburger Spinnerei

58000
20000

26000
56000

8500
38000
80000

1100
10000
m

Peterabgr. Int . .Bastatt«r Waggon .Eodi St Wlenenoerger
RuBsenbank . . . .Sichel
Sloinan
Teicheräber . . . .
Textil Meyer . . .Ufa
B°'o Bad Kohlenw .-Anl .
60/0 Mannh. Kohlenw .-

Anleihe
7 0/o Sachsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . .
50/0 Rhein-Main-Donau

Dollar-Anleihe . . .
6 °/o Neckarwerke Gold-

Anleihe . . . .
6 0/0 Preußische Kali-

Anleihe pro 100 kg
B°/o Preußische Roggen¬wert -Anleihe p . Ztr.

14000
58000
28000

7500
42000
115000

100000

18000

49000
93Vi®/,
27000
67250

berliner Kursbericht

— -R.

>Stz i

< ik \ [
^ «nbahn - .4 ktlen

28 . fi.

fratrerzlisllehe
Werte .

»^ •8ch. l4

t « !
200000

34« »

890000

Sfejbahn

Genuß .

. ^ •Ufrahrts -Werte

\& t--Akt:

■ 000

3 -1r*' . . . .V »SMAkt
h®-Akt.
ft » uk -Aktien .

^ . rte

febank
'
.

, n,S ;v. Bk.h »,^ . Bk.
g " >k

fu 00 Bank

^ »nun . . .^QrBank

3050
320

iOI
35500

Bes . Cred-Anst.
Goth.Cred. Ö.Bk .
Leipz. Cred .-A. .
Lux. Intern . B.
Mltteld.Credltb.
Oest. Credit . .
Oeet. Landerbk.
Ostbank
Reichsbajik . . .
Rbeln.Credltbk.
Wiener Bankv . .

Industrie -Aktien .

AachenerLeder
AachenerSpinn.
Accumulator .
AdJer &Oppenb
Adlerhntte Glas
Adlerw.Kleyer .
A.-G. fltf Anilin
A.-G. far Vcrk.
Alexanderwerk
Alfeld Delllysen
Alfeld-Gron. . .
Allg. Elek .-Gee .
Alsen Zement .
Aiumin. Ind . . .
Ammondf. Pap.

;. Cont Gu .
Anhalt Kohl. . .
Annan . Steingut
Annener Gußst
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Beb . .
Aschaff.ZeUet. .
Augsb. Nrb. M. .
Bachm .&tadow
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop. Walzw . .
Bartz&Co. Sped .
Basalt A -G. . .
Bayr. Spiegelgl .
BendixHolzbl. .
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
BergmannE.W.
Bl . Anh. Masch.
Bl .-Gub . Hutf. .

„ Holz-Kont. .
» Hoteigesch . .
» K'roher Indmt.
n Maschinb. .
n Neur Kunstt.

Bertholdbchrii ,

100000

82000

125

230000

64500
218000
270000

88500
32500
nnooo

60000
100000

64500
2155 '

Berzelius Bw . .
Bet . u Monierb.
Bing Nürnberg
Btsmarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk. Brik. .
Brschw. Kohle .
Brschw, Jutesp.
Breitenb. Zern .
Brem.-Besigh . .
3raiiw« E>fl,lkardt

„ Sohltfi.-Patz
„ Dortm . Akt.
„ Derfta. Unbr.

Rlcbeek Lolpz.
„ Reichelbrau

Bremer Llnol . .
Vulkan . . .

y> Wollkamm . .
Brown Boveri .
Buderus . . . .
Busch LOdsch .
Busch Optisch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw. .

Calm- Asbest . .
Capito k Klein
Cartonn.-Ind.
Charlb . Wasser
Charlottenh. . .
Chem . Grieeh. .
» Heyden . . .
„ Weller , . .
r, Ind .Gelsenk .
„ Werk Albert

Chillingworth .
jncora . Spinn.

CrOIlwitz Papp.

N almler . .. . .
Delmenh . Linol.

1
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl-Tei . .
» Lux. Bgw

DBch .Eb.Sig.
. ErdOi . .
» Gußstahl
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke
n Kunstleder
> Masch. . .
» Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Steinzeug . .
» Ton u . Stein

Dtsch. Wollw . .
» Eisenhdlg . .

Dinnendahl . >
Dittmann Nbs,
Donnersmarck .
Drahtl . üebers .
Dören . Metall
Ddrtsopp

25. 5. | 28. 5.
80000 84(
31000 3S

"
3500C

23000

"
II

DOsBeld. Weyer
DQsseld. Masch.
Dynamit Nobel
DMM
Eintracht Brdb .
Eisenb. Verk. .
Eisen* . Kraft .

| Moyer& Co .
Elberf. Farben
Elekt. Lieferg .

„ Licht u.Kraft
,1. Elsbach &Co .
Eis. Bad. Woll .
Email. Ullrich .
Erdmannsd. Sp .
Erlanger Bwsp.
Ernemaon . . .
Eschweil . Bgw .
Essen Steink . .
»'aber Bietst . .
Kahlb .List &Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap.
Feiten k Guill. .
Filt .Masch.Enz.
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichshatte
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis ,
Ganz, Ludwig .
Gebh. & König
Qelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gnßet.
fiensch . Waffen
Georg Marienh
G. & F . Renner
Germania Zern .
Ges. f . ei. Unt
Gildemeister . .
Girmes Samt
Gladb. Textil .

WoU. Ind.
Glasm. Schalke
Glauz Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr.
Goldschm. Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
GothaerWagg
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün ABilflnger
GruschwitzTex,
Hackethal Dr.
Halle Masch. ,
Hammersen 8p.
H&nnov , Masch.

26. 5 .
54000
33100
46500
80000

!00000
90000
74000
58000
31500
46000
84800
65

10E
78000
48000

28. 5 .
60000
36000

85000
245UOO
100000
i4or —

681
75000
32500
48100

100000
70000

117 "

50000
340" "
700
50500

121000

35000

59750
52000

60000
56000

»70000
3!

I109000

24500
93000

380000

155000

38000

H
87000

475000

Hannov. Wagg .
Harb .Wien .O .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .

. Brück . St . .
Harpen Bgb . . .
Hartm.Masch. .
Hasper Bisen .
HeckmanDuisb .
Heilm . Itnmob .
Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hilfe Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hiftoh Kup/er .
Ilrschb . Leder

Jöchst . Farbw.
otsch

Hofita . Starke .
Hohenlohe . . >
Holzmann Phil
Horch Motor .
Hotelbelr. St .A .
Howaldtswcrk .
Ä * :
Hüttenw. K .&C .
Hüttw .Niedsch .

.TIse Bergbau .
JesexldiAsph . •
Jttdel Eisb . Sig .
Junghans Gebr .
Kohla Porzell.
Kahlbaum . . •
Kaiser-Keller .
Kali Aschers !. .
Kalk »T Masoh. .
Karlsr. Masch . .
Kattowitz. Bgb .
Kirchner Lpzg
Köhlm .Starke .
Kolb & Schule .
Kollm . & Jourd.
Köln -Neue,sen
Köln -RottW. . .
Königsbom .
Kön -Wilh . Bt.A
Gebr . Körting
KörtingElektro
Kosckeim Cell.
Kraus ? « Cie.
Kronprinz Met.
Kuvferv Dtsch
Küppersbusch .
Kymi . Hütte . .
liahmpyer . . .
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz. .
Leopoldsgruben
LindeEismaech.
.Liwienb ,Stahl ,

127

41500 43000

38000

46000
100000

7000
2270

48500
150000
140000
100000
50000

215000

Lindström .
Linke Ho£m.
Llngner Werke
Löwe Werk*. .
Lorenz Tel . . .
Lotfcr-Hüttenw.
LotJir .PrU .Cem
Ltldensoh . Met.
Lüneb . Wache .
Luther Masch . .
IHagirus . . . .
Maimedie . . . .
Mannesman̂
MarienhüttebK
Mafkt k Ktfhlh .
Maach . Breuer .
Masch. Kappel
Maxinailiansau
Mech .Web.Lwd

Web.Borau
■Vlech .Web. SSltt.
Moguln ButBb .
Mehlth . TüUfab.
Meyer Dr . Paul
Meyer Kaufm .
Mix & Genest
Motoren Deute
Mülheim Bgw .
Neckars.Fahrz
S'ept . Schlffsw
N|ga,ri«Di. Xoblm

67500

600
1840

| Nftpt. Schlffsw
Nifldärlsa.i . Kt
Nitritfabrik
Nordd . Gummi
. WollkSmm

Narnb .IIerk. W
| Obersoh .E .B .B

Elsen Carc
„ Kokswerte

Oel Großgerau
Opp. Pora . Zern
Orenstein . . . •
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis .
Panzer A.-G.
Phönix Hoerde
Pintsch . . . . .
Plauen SpitzenOEM
Rathgeb:
RauchiO
Raveneb .Spftm .
Eeichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß k Martin .
Rhein . Braunk
_ Chamottü . .
» ÄletaUw. Vz ,

26. 5.

7000
5000

43000

, 45000
200000

I55000
120000

* 38001

Ulli. Iiu . Blfp .~ >iegelglaa .
lwerke.!. Klkw .

Sprengst. . .
Rhenania Gh . F.
Rheydt elektr. .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Riehm k Söhne
äoekstr. &Schn .
ioddergrube.
Itombaoh
Roecnthri Pons.
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker.

25. 8 .
160000

28. 5 .
130000

360000 460000

11
42000
50000
60000

620000
73000a 150000

112000M IS
Rackf . Nch. . .
Rütgerswerke.
<iachsenwerk .
- achs . Thariag.

Porti . Zern- •
allne Salzung .

Salzdetfurth ■ .
:ajigerk. Mach.
Sarottl
Schafer Blech .
Soheidemantel
Schering : ehem .
? chie4 Maseh . .
Sohles . Bgb . Zk .

» ToxtSIworke
SchneiderLpz- ■
-'chellarEitorf.
Schrut
Schub .
-fchgakart Nbg .
Schwelwer Eis .
Seeal. Strumpf.
Sieg .-6ol. Gu» .
Siemens el .Bet.
Sigjnens Glas ■
Siemens HaHkc
Simoillus Cell. .
mÄ

-
:

45000
60000

iite . Hack .
b & Salzer

3000 -
5000 300000

ätraJs . Splelk .
Sttdd. Immob . .
Tafelglas . . . .
Teoldenhg . Wff.
Telefon BorUn .Terra A .-G, .. . .TeutoniaItüsbg .
Thale Einen . .Thome , Friadr, .
Thöri . OelfTTV .
Thür. Salinen .
Jlot?, SDiR, .. .

220000
7100

Tullfab . Flöha .
Türk. Tabak . .
Union Chem .8t.
Onionw . Masch,
ünterb . Spinn .
Varziner Pap .
VerBl.Fkf.Gum
Vor . Ch . Charlb .
„ Dtech .Nickel
„ Glänzet . Elb .
„ Gothanla . .
» Jute
„ Met . Hailer
„ Schmirgelfb.

V.Berneisw »«aels
Ver. Ultramar.

,, Stahl Zypeu
Viktoria -Werke
Vogel Draht . .

Vorw.Bielef .8p .
Wand.-Werke .
Warst. Grub « .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hühner
Wnrnsh . Kamg.
Weser Wft. . .Westd.Jutespin.
Westeregeln
Wfl . Dr. Hamm
Wfl. Eis Lgdr.
Weatf . Kopfer .
Weyerro. & Co .
Wiek . Zement .Wieler 4 § dtm .
Wiest, '
Willi!
Wlsseaer
Witteaer
V/olfMacdeb«rg-B

? >ellaer Masch .
,.U«to3 -V«relr

ZeUst. Waldhol
Zimmermswk . .

25 . 6 .
55000

28. 6.
60000

e4000'5000
70000

70100
29900

75000
20600

1
i

8

Li

6000
0000

I

21000

45000
^D000

-

25000 28000
28000

8

i040gC

7500C

m
34000

'
S
65000
44000
7500C

1 '12000 150000
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denz vorwiegend schwächer war . Am Montan -
aktienmarkte gaben Phönix auf 345 000. Deutsch
Luxemburg auf 395 000 , Rombacher auf 149 000,
Laurahätte 170 000 , Rheinstahl 450 000 , Oberbedarf
165 000 nach . Gelsenkirchen hielt sich auf
500 000 , Mannesmann auf 315 000 . Am Bank -
aktienmarkl * gaben Mitteldeutsche Kreditbank
22 500 , Wiener Bankverein 3650 nach . Schiff¬
fahrtsaktien lagen anfangs schwächer , später fest .
Hapag 183 000 , Lloyd 73 000.

Dollar 6t 750.
Variable Korse .

Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder
dem vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 28 . Mai . (Drahtber . ) 5 Prozent Reicha -
anleihe 90,50 , 4 Prozent 1260, 3H Prozent 540 , 3
Prozent 7500 , 4 Prozent Consols 200. 3 % Prozent
150, 3 Prozent 265 , 5 Prozent Mex . 600 000 , Bal¬
timore 410 000 , Schantung 11300 , Hapag 175 000,
Nordd . Lloyd 75 000 , 72 500 , Darmst . Bank 36 000,
Deutsche Bank 54 000 , Mitteid . Creditb . 23 000,
A .E .G . 73 500 , Anglo Guano 208 000 , Bad . Anilin
80 000 , 82 000 , 81 000 , Bergmann 110, 111 , 112 000,
Berln . Karlvuher Industrie 365 000 , Bochum . Guß
510 000 , Gebr . Böhler 164 000 , 170 000 , Buderus
141 000, 150 000 , 175 000 , 166 000 , Daimler
34 000 , Deutsch -Luxemb . 420 000 , 415 000 , 405 000,
Gels . Bergwerk 500 000 , 505 000 , Hammersen 91 000,
Harpener 650 000 , Hirsch -Kupfer 250 000 , Hoesch -
Stahl 530 000 , Hohenlohe 150 000 , 175 000 , 150 000,
154 000 , Ilse Bergbau 220 000 , 230 000 , Kali Aschers¬
leben 160 000 , Karlsruher Maschinen 56 000 , Köln -
Rottweil 64 000 , 67 000 , Laurahütte 200 000 , 190 000,
200 000 , Lothringer Hütte 330 000 , Mannesmann
275 000 , 300 000 , 305 000 , Oberschi . Caro 210 000,
Phönix 385 000 , 380 000 , 375 000 , Riebeck Montan
200 000 , Rombacher Jfütte 154 000 , 153 000 , 152 000 ,
Rütgers Werke 90 000 , Schuckert -Eketro 245 000,
Siemens - Halske 330 000 , Westeregeln 190 000,195 000, 198 000 . Zellstoff Waldhof 62 000 , 63 000,Otavi 381 000 , 390 000 , Dollarschatzanweisungen
63 250.

Industrien / Handel / Verkehr .
Geldmarkt.

5 Prozent Neckargoldanleihe . Die von der
Neckar -Aktiengesellschaft ausgegebene erste Serie
der 5 Prozent Neckargoldanleihe m Höhe von einer

Million Goldmark ist nicht unwesentlich überzeich¬
net worden . Die mehr verlangten Beträge wurden
von der Gesellschaft zur Verfügung gestellt .

Industrien.
Schraubenspund - Fabrik Wm . Kromer A .-G. Frei¬

burg i . Br. Für 1922 werden nach M . 15 . 16 (i . V.
0 .37) Mill . Abschreibungen — darunter M , 15 (0.25)
Mill . auf Werkerhaltungs - und Erneuerungsfonds —
M . 15.91 (0 .66 ) Mill . ausgewiesen , aus dem 20 ( 10)
Prozent Dividende und 80 (0) Prozent Bonus
beantragt sind . Den Reserven fließen M . 0.97
(0. 10 ) Mill . zu , für die Steuerrücklage werden Mark
1 % (— ) Mill . , für »oziale Zwecke M , 1 Mill . , für
Tantiemen usw . M . 4 .64 Mill ., für Vortrag M . 0.67
(0.22) abgesetzt . Auf Effektenkonto u . a . österr .
und ungarische Kriegsanleihe ) waren diesmal
M . 125 671 (76 458 ) abzuschreiben . Ueber das
laufende Jahr sei ein Urteil nicht möglich , Steuern
und Abgaben würden einen erheblichen Teil des
Gewinns beanspruchen . Der Bericht weist auf den
nur teilweise möglichen Versicherungsschutz hin .

Main -Kraftwerke A .-G . Die ordentliche General¬
versammlung setzte eine Dividende von 6 l' m -
zent auf die Vorzugsaktien und von 50 Prozent auf
die Stammaktien fest . Reingewinn 23, 5 Mill . Mk .
Das Aktienkapital wurde von 164 Mill . auf 174 Mill .
erhöht durch Ausgabe von 10 Mill . Stammaktien .

J . Emrich G. m. b .H . Pforzheim . Mit einem
Stammkapital von 5 Mill . Mark wurde diese G . m.
b . H . gegründet . Gegenstand des Unternehmens
ist die Fabrikation und der Vertrieb von Bijouterie
und Kelten , insbesondere die Uebernahme und
Fortführung der bisher unter der Firma J Emrich
betriebenen Fabrikgeschäfte in Mühlacker uj\d
Kieselbronn .

Wohlmath & Co . Furtwangen ., Die außerordent¬
liche Generalversamlung beschloß die Erhöhung
des Kapitals von 8 auf 16 Mill . Mark .

Schiff ahrt
Nächste Dampferabiahrten der Hambarg - Amerika -

Linie. Netiyork : D . Resolute am 29. Mai D. Mount
Carroll am 31 . Mai . D . Hansa am 7 . Juni . D . Re -
liance am 12 . Juni . D . Mount Clinton am 19 . Juni .
— Philadelphia -Baltimore : D . Brasilien am 5. Juni .
— Boston -Baltimore : D. Fürst Bülow am 15 . Juni .
— Cuba -Mexiko : D . Toledo am 5 . Juni . — West¬
küste Nordamerika : D . Sachsen am 16 . Juni . —
Ostasien : Engl . D. Cithy of Boston am 6 . Juni . —
Westindien : D . Eupatoria am 9. Juni . — Süd -
Amerika : D. Baden am 5. Juni . D . Steigerwald am

8. Juni . — Levante : D . Niceam am 30 . Mai .
D , Morea am 9. Juni . — Riga und Petrograd
wöchentlich .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 28. Mai . Elektrolytkupfer

21 423 , Originalhüttenrohzink 7817 .38 per 100 kg ;
Raffinadekupfer 175— 185 000 , Originalhüttenweich -
blei 7000—7300 , Originalhüttenrohzink im freien
Verkehr 8100—8300 , Remelted - Plattenzink 6800
bis 7000 , Originalhüttenaluminium in Blöcken
28 930 , in Drahtbarren 29 010 , Banka -Zinn 57 000
bis 58 000 Hüttenzinn 56 00—57 000 , Reinnickel
33 500—34 500 , Antimon Regelus 70—73 000 , Sil¬
berbarren (ca . 900 fein ) 1190 000—1210 000 , Pia -
tan 200 000.

Hamburger Metallmarkt . 28. Mai . Silber (ca.
900 fein ) prompt 1185—1170, per Mai 1185—1170,
per Juni 1185—1180, bez . 1185— 1200, per Juli
1375— 1365, bez . 1370—1375 ; Zink (Hüttenroh )
per Mai 8000—7550 , per Juni 8000—7550 , per Juli
9200—9000 , bez . 9150 ; Blei (Lagerware ) 7200 - 6700 .
ab Hütte 7200—6700 , raff . 6500—6150 ; Zinn
prompt 57 000—54 000 ; Kupfer 20 400—19 000 ,
Kupfer raff . 18 400— 17 000 ; Elektrolytkupfer 20708
(Mittel ) ; Gold 40—42 000 ; Platin unnotiert .

Hamburger Altmetallmarkt . 28. Mai . Kupfer
60,75—63 , Rotguß 47—49,50 , Messing leicht 35,25
bis 37,25 , Späne 35—36,50 , Guß 35,75—38,50 , Blei
18,75—20 , Zink 19—20.

Viehmarkt in Karlsruhe am 28 . Mai . (Amtlicher
Bericht . ) Zufuhr 320 Stück und zwar : 25 Ochsen ,
42 Farren , 12 Kühe , 48 Färsen , 35 Kälber und 153
Schweine . Es wurden bezahlt für 50 Kilo Le¬
bendgewicht : Rinder : vollfleischige , ausge¬
mästete , höchsten Schlachtwertes , die noch nicht
gezovgen haben (ungejocht ) 480—510 000 Mark ,
vollfleischige , ausgemästete , im Alter von 4—7
Jahren 455—480 000 Mark , junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 420—455 000
Mark , mäßig genährte junge und dut genährte
ältere400 —420 000 Mark ; Farren : volfleischige ,
ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes 420—
450000 Mark , vollfleischige , jüngere 400—420000
Mark , mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 380—400 000 Mark ; Kühe und Färsen :
vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes 1475—510 000 Mk ., wenig gut ent¬
wickelte jüngere Färsen 430—475 000 Mark ,
mäßig genährte Färsen 400—430 000 Mark , gering
genährte Kühe 280—350 000 Mark ; Kälber : mitt¬

lere Mast - und beste Saugkälber 470—5
Mark , geringere Mast - und gute Saugkälber
470 000 Mark , geringere Saugkälber 410- ^
Mark ; Schweine : vollfleischige Schwei «
120— 150 Kilo Lebendgewicht 520—540 000
von 100— 120 Kilo 500—520 000 Mark , von &
Kilo 490—500 000 Mark , unter 80 Kilo
490 000 Mark , Sauen 450—480 000 Mark ,
denz des Marktes : langsam . Der Markt
nicht geräumt .

Die Lage am Kaffeemarkt (Mitgeteilt vf
Firma Morris A . Heß , G . m . b. H . , Hamburg '
Geschäft am Kaffeemarkt blieb auch in det
Iaufenen Berichtswoche stark beschränkt
Konsum zögert die durch die starke Devise »
bedingten Preise anzulegen und zehrt von det
Vorräten . Das Goldzollaufgeld paßt sich *
lieh dem neuen Dollarkurs an und beträgt 1
Woche vom 30. Mai bis 5 . Juni 991 900 P'
was einem Zollsatz von M , 6448 für 1 Pfund
kaffee und M . 8C60 für 1 Pfund Röstkaff «®
spricht . Der Weltmarkt blieb unter
Schwankungen im großen und ganzen unvefä
Es fanden einige Abschlüsse in Rios neuer
auf Abladung statt . Letzte Notierungen f
Qualtiät und Beschreibung bei einem Kuf
M . 250 000 für 1 6 Sterling : Santo « (supef 1
extra -prime ) M . 8000 —9000 , gew . ZentralameJ
M . 10-—115 000 per % Kilo , roh , tmverzoj
Freihafenlager Hamburg . Zollsatz vom '
29 Mai M . 5564 ; vom 30. Mai bis 5. Juni M
für 1 Pfund Rohkaffee .

Eisen und Stahl . Das amerikanische F^
Irion Trade Review , Cleveland , Ohio , kabel ',
die Lage des amerikanischen Eisen - und 1
marktes : Der Abschluß neuer Aufträge gehtJ
zurück ; jedoch sind die Werke auf Monate '
voll beschäftigt . Der Markt zeigt eine Rul 1
seit Monaten nicht mehr . Schwarzbleche *
um 2 $ billiger angeboten . Die Februar -®
ziffer war 68000 t , die niedrigste seit A
darunter 35 000 t Roheisen . Die Eisest
kaufen Schienen für Abruf im nächsten Jal '
einigen Martinwerken wurde die 8-Stimden '
eingeführt . Ferromangan kostet für promfrtj
ferung 125 $ , für Lieferung im 4 . Q̂uartal
Die Knüppelproduktion der Walzwerk «
schlank aufgenommen . Verschiedene Zwetf
Eisenindustrie , namentlich Konstruktion *
Stätten , leiden unter Arbeitermangel . In >
und Behältern wurden große Aufträge
Röhren und Walzdraht sind stark gefragt .

Sei der Mittwoch , den
SV Mai , 9 Uhr , in der
AuküonShall « Lamm »
kratze 7 » stattfindenden
Versteigerung kommen
zu« AuSaebot :

1 Schr « !bmasch . „ Jdeal "
1 dto . , ,5mit Premier"
1 dto . . Lilivui "
2 LederkoNer
1 Grammovbon mit

Platten
1 Nähmaschine
1 Photo mit Zubehör
1 <? oer,alaS
1 hockieiner Salon
! Busiet mit Kredenz
Steppdecken und vieles

andere .

Zu vermieten
m« et sehr schöneroräume

Wohimn (J *faut<h

Wohnungstausch.
Gesucht « Z . - Wohnu « g
aeg. schön. 4Z .- W . in der
ÄorholzstraHe . Ang . unt .
Rr . ÄlS i. Tagblattb . erb .

U7ohnungstaufrfu
Schöne neuvorgerichtete

4 Zimmerwohnq, . Kam¬
mer,Sveicher . ichöneLage
Mitte der Stadt , gegen
ö - B Zimmerwohn ., gleich
welcher Gegend zu tau »
schen aeluchk. Angeb . unt .
Nr . 4983 i. Tagbwttbllro .
MWngs-lM .
Gesucht S oder 4 Zim »

« erwohnung mitZubcü .
gleich wo , gegen zwei
2 Rtmmerwohnungen m.
Zubeh . tWinterftr . und* " nfir .) . Auch wird

schön« S Zimmer -
« oonung 1z. Ringtausch )
wenn in der Süowestst -
oder Nähe Hauptpost in
Tausch genomm . AuSs.
Angebote unter Nr . «926
inS Tagblattbüro erbet .

finmer
»~ "Gesucht 3

« ohnung mli Mans .,
gegen schöne 4 J »m « er -
« ovnung ml» Mans . u.
Zubehör , beid . westlicher
Stadtteil .
? r . 4939 i

ilangeb . unt .
agblattbüro .

Schöll tnööl . Zimmer
« . »oller Pension sogleich
zu vermieten .
Zu ctfr . im Tagblattb .

2—3 Zimmerwobnung
mit Zubehör . Dringlich -
keltskarte vorhanden .
Angebote unter Nr . «942
ins Tagblattbüro erbet .

Zimmer
Schulkandidat sucht

möbliertes Zimmer.
Angebote unter Nr . 4949
ins Tagblattbüro erbet .

1—2 tnöbl . Zimmer
zum 1. Juni ges. Stadt¬
mitte bevorzugt . Geil .
Ossertensindzurichten an
Kapellmeister Wilsen .Kaiiee . Odeon " .
1 oder
2 gut
von 6
Danermteter . zu mieten
tesucht . Angebote unter

!r . 4929 i . Tagblattbüro .

«/ Ml . Zimmer
besser. Herrn , solid .

Offene Slellen
Sosliimbilgleriu

Sei bohem Lohn für
dauernd gesucht .

Färberei Weiß ,
Blumenttrabe 17.

Betlfinfetin
selbständige , tüchtige,die in der Porzellan -
undGlaSbranche sirm
und im Dekorieren
von Schausenstern be -
wandert , ges « cht .
Angebot « unter Nr .
4030 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Kindergärtnerin
oder kinderliebes , tücht.

Kränlein
zu 2 >?/iähr . Jungen sür
uachmitt . per sos. gesucht.
Nähkenntnisse erwünscht ,evtl . 4wöchentl . Sommer -
ausenth . zuges. Angeb . u.
Nr . 4927 ins Tagblattb .

Mädchen
sür klein . BeamtenhauS -
halt iosort oder sp
gesucht: Hirschstrahe

Väter
73.

Suche iiiugeres
braves Mädchen

Kornblumenstrahe 6. Ii .
aus 1. Juni od .

Stet ein « Sdcheu sür
auSarbeit und Kücheei hohem Lohn.

. t> rau Liebig .
Rb - mstr . Iis . Mühlburg .

Kontoristin
jüngere , Stenographie nach Diktat und Schreib -
Maschine flott beherrschend , möglichst mit dem tele -
phonischen Kundenverres. . . . . r vertraut , aus das Karls -
ruher « Uro eines großen Konzern »um Eintritt
ver 1. Juli ds . Js . oder srüher gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften und näheren Mitteilungenüber eventl . Branchekenntnisse unter Nr . 49Z8 ins
Tagblattbüro erbeten .

Saaltochter,
gewandt im Servieren ,
per 15. Juni evtl . iriiher
bei höchster Bezahlung
ge ' ucht . Bewerberinnen
müssen gute Zeugnisse
haben , Lichtbild etnsenden
oder sich persönlich vor -
stellen :
PensionBergschlSftchen

Herrenalb .
Gesuch !

zuverlässig . Mädchen , das
schon in Stellung war
und Liebe zu Kindern
hat , per sofort . David .

arl -Wilhelmstrabe
Kleihiges . williges

Mädchen
sür Zimmer - und Hau »
arbeit aus 1. I

!U

Konditorei Schwarz .
^ eugn . erw

uni gesucht.
itti - "

Zahlung,
itditori
Karlstrahe 49 »•

Zimmer- und
sucht Goldener <

KaiserstraßelZg .
Ehrliche » , ileitziges

Mädchen oder
einfache Stütze
welche schon in Stellung
war , auf l . od« r 15 . Juni
« es. Wasch - u. Pudirau
vorhanden . Kimmich .
Leopoldstratze 2b 11.

fellMTOFM
Strebs, junget mann
sucht auf 1. oder IS. Juni

VolonlSrsleHe
w gröberem Industrie '

tt — *

aebote unter S
Tagblattbüro

tWKIMWI
Tüllhüte

in aroher Auswahl zu
billigst . Preis empfiehlt
Dameuv » ^ « Schtold .

Amalienstrabe 47.

Verkaufe
Käufer und (Malte
allerorts , hat stets zu ver -
kausen. Georg Alcisch -
manu , Angustastrave 9.
Telephon 2724 .

Eintürig .

SMeWmk.
nuhbaum poliert , 1 vol .
Waschkommode mit Holz-
platte . 1 Zimmertisch ,
1 grober Packtisch , gebr .
Stühle , 1 gedrehter Klei -
derständer , 1 Spiegel .
2 Bilder , Wasserbank ,Wandbretter und 1 neue
Küchenewrichtuna billig
»u verk . : Sosienstr . 137,parterre .

Waschtischs Nachttisch.
Küchenschait u . Stühle «.
verkauf . DouglaSstr . 2U,parterre rechts .

Bücher¬
schrank,

eichen , zu verkaufen :
ielandtstrake 12 . IU l .

WarenschlM
» türig . 2,50m hoch . 3m
breit , 0,45 tief zu vertäu }.Näheres im Tagblattb .
2 Deckbetten

4 Kissen, neu , rot, billig
zu verkaufen : Körner «
strabe »8 . H . 2. Sckiilzte .

massiv , kunstgeärb7Gold .
verschlub u . S Reihen «cht.

_ 4947
erbet .

Opel
modern 8/20 , wie
neu . « Sitzer . s Not -
fitz «, elektrisches Licht.

LederpolsternngLeoerooiiternng ,achometer , sechsfache
-Vereisung , gut . Berg¬
steiger zu verkaufen .
Angeb unt . 4934 ins
Tagblattbüro erb .

10—12 Uhr : Stekanien -
jtr ' tse 35 in. ©einte .
® .« u . D . Fahrräder ,

neu u. gebr . auch Revarat .
billigst . Wafsen -Stapel .
Kaiserstr . 229,Eg . Hirschst.

Kleiner Emaillierd zu
verkaufen . Lohfelostr . 4S ,Gottesau .

Gut brennend . Grude -
Herd u. kleine fleisch -
Maschine zu verk . Park -
strahe 27. parterre .

Kindertagen ,gut erb . abzug . Sosien -
slrabe 112, 2 . Stock.
Gut erhaltener Kinder -
,vagen zu verkaufen.

Schückftraße 7 I.
Kinderliegwageu und
Klavpfvortwag . billig zu
vk . Lachnerftr . 15 , p . rchts .
Gebr . Kastenwagen zu

verkaufen SO 000 .//.
Hirfchstratze St . 3 . Stock.
Gut erh . ° 'n hoher blauer
Kinderwagen zu verk .
Luisen « ! . 69a, 4 . St . t .

Gebrauchte
original- ZettMl

seichen) zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 4950

tn i Tagblattbüro erbet.
eiftc . horulose

Milchziege
mit od . ohne Jung . z. vk .
Darland .^ ederbachstr .S7

Ein Wurs S Woch . alte
« iredale - Terrier . gute
Abstammung , »u verkauf .
Barkhardt , Werderplatz 49 III

Kaiilüesuche
Bade -Ote «
Älte Bettflasche

gesucht. Attgevote unter
Nr . 4944 i . Tagblattbüro .

Wno

ins Tagblattb . adress ,

Stabiler , leichtfahrbar .
. .rankensalirstnhl z. kf
gesucht. Anq .. u . Nr . 4S28
in S Tagblattbüro erb «t.

yelle .
M - nIchenhaare .
Tier haare
Bettfeder « , alt u . neu.kaufen jedes Quantum

Lupolianski St Tie . .
Marienftrake 13 , 2. Hos .

Telephon 1446.

Eispickel und
Kletterseil

zu kauken gesucht:
Boeckhstrasze 10 , 1 . St .

Ankauf
von

» r-
. WNU .

© ebiiie , # « « ^ « h «

^ tt» Rich.Zi8alBr

AN Gold-
Silier-, Pliti«'

Gegenstände
« ebissc , Zllllnstifte ,

kaust »u höchstem vretS
L TveUacker . Uhrmach .
Hebelstrafte 23, Tel . KK35
gegenüb . . Kafsee Bauer ."

DienStag u. Mittwoch
von 10- 0 Uhr

kaufe ich Gebisse
per Zahn 3500 M.

Douglas » ». 22 Ii ..
gegenüber d . Hauvivost .

A . Weineck .

zu kausen gesucht .
Blumenftrafte 4.

23iähr . Kausman » sucht
kameradschafUiche«

an ernst , nat . g« s. Men -
schen. Zuschriften lano -
nvm zwecklos» unter Nr .
4951 ins Tagblattbüro .

Herr,
. , Jahre , noch rüstig ,ucht eine unabhängige

Lrau in den 40er Jahren .

Swomöglich
mit eigenemeim , kennen »u lernen .vätereHeirat nichtaus -

geschloffen. Nurernstge »
melnte Zuschristen unterNr . 4941 ins Tagblati -
büro erbeten .

% Jeder Art
In

» erkanntbester u. schönste »-
Ansfatinrag bei

H . Bieler ,Erste Karlsruher
Puppen -Klinik ,Kaiserstraße 223
westlich der Hanptpost .

Gold - ua
Schmelze j

H . KIBIIng,
Hirschstr . 10 , Eok. Kal. er. tr. . TeL2391 ,

zahlt für Gegenstände aus
Platin , Gold und Silber

h & chst « Kurspreise .

Alte Silber-, Gold- u. Platln -Gesen-
rtfinrfn zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
«KlllUb (Vhöchilen Tagespreisen -^Hermann Gengenbach

Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße . 243. Telefon 5156 .

Platin- , Gold - u.Silk
Waren, Brillanten, Perlen , Bren*|
kanfe in jedem Zustand zu höchsten

m. Pforzheimer Fabrikation
Carl Auwaerter , Kriegsstr. 8ti

zwischen Hirsch - und Leopoidstraß ^

f Geld - u.
waren, Brillanten und Perlen kauft , ,
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag t . 2 b .

"f .

CKrOlft Langjährig . Rüppo
• m&l Fachmann . straBe

Ankauf von Gold- u. Silberwaf*
Brillanten , Perlen , Uhren us*>

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich au6er Montag von 3—5 '/, ^

Kaiserstraße 82 , am Marktp "1
| Ph . Th . Koch aas Pforzheim , BleieW"'

Gold- und Sllberwaren:

tauft A« den
höchsten Tagespreise «^,

D . Turner ,Händler und SBcrHeutc erhalte » BolM '

PLARA '
liefert raJch und preiswert die .

Tagblatt -Druckerei , Ritterstr. 1,
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